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* Gegen den Zeuch mit Gesterrelch batte König Wilhelm
bekanntlich bis zum lebten Augenblick vor dem Ausbruch des Krieges
schwere Bedenke » . Aus jener Zeit stammt das folgende Schreiben

Deutsches Keich .
* fiof - nud Personal - N ->ll,richtrn . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe und der Staatssekretär v . Bülow werden Ende
dieser Woche wieder in Berlin eiutreffen und ihre Geschäfte über¬
nehmen .

* Kerlin , 28 . September . Unter dem Vorsitz des nenen Direktors
der Kolonial - Abtheilung , Dr . v . Buchka , wird am 24 . Oktober
der Kolonialralh zu seiner neuen Legislaturperiode zusammeutreten .
Die Vc >Handlungen werden im Reichstagsgebäude statifindeii .

Bismarcks vom 2 . Mai 1866 au den König , das jetzt von Moritz
Busch veröffentlicht wird : „ Ich unterbreite Eurer Majestät ehrsurcht ^
voll eine Mittheiluiig aus Wien , welche soeben eiugetroffcn ist . Sie
eröffnet keine Aussicht , daß Oesterreich entwaffne » will , sondern fie
scheint nur anzudruten , daß es eine Verzögerung von einigen Tagen
zu bewirken wünscht , um seine Rüstungen zu vollenden und dann
einen andern Ton gegen Enre Majestät anzuschlagen in dem Glauben ,
dann vor uns einen Vorsprung erlangt zu haben , den wir nicht ein »
holen könnten . Zch erhalte von der Börse die Mittheiluiig , wonach
finanzielle Maßregeln von rninirender Art ( Zwangsanleihen ^

beabsichtigt seien , und daß hier der HandelSstand , ein »
schließlich seiner VertretungSkörper , die Unthätigkeit
der königlichen Familie Angesichts der überlegenen
Rüstungeii Oesterreichs als unverständlich und im
höchsten Grade beunruhigend und nachtheilig für das
Land erachtet . Diese Empfindung , welche bei Eurer
Majestät Mattstem schon vorher bestand , ist nunmehr
in der Stadt allgemein geworden , seit die Thatsachcn ,
welche vorher nur der Regierung bekannt waren , ihren
Weg in die Oeffentlichkeil gesunden haben . Diese
Empfindung würde sicherlich heftigen ( violent , kann
auch die Uebersetznng des Wortes „ gewaltsamen " ins
Englische sein ) Ausdruck finden , sofern , was Gott
verhüten möge , der Ausgang zeigen sollte , daß that -
sächlich irgend etwas versäumt worden , um für den
Schutz des Lander zu sorgen ."

* Zum Kapitel „ Ziomarck - Vrröffrrtt -
lichnnaeu " theilru die „ Bcrl . Reuest . Nachr .

" mit ,
daß eine Hosbnchhaiidlung in Neustrelitz folgende
Bestellzettel versendet : „ Bikmarck - Memoiren . Ge¬
schrieben von jetier gkwaltigen Hand , die die goldene
Feder führte zur Unterzeichnung des Frankfnrler
Friedens . Drei Bände in gr . 8 ° — ca . 30 Mk . — "

Auf die Anfrage eines Lesers antwortete die Buch -
handlnng : „ daß die Birmarckschen Memoiren selbst -
verstätidlich die Originalarbeit des Reichrkauzler « sind .

"

Mau muß abwartcn , war Wahres an dieser Sache ist .
* Auf dem 3 . Zamaritrrtagr . der djeserTage

in Haunovcr stattfand , sprach Polizeipräsident Graf
Schwerüi über „ Die erste Hülfclcistung bei Unglncks -
sällen im Polizeibczirk Hannover "

. In Haitnover
feien Schutzleute zu Samaritern ausgebildet worden ,
da Sanitätswachen zu große Kosten erfordern . Die
Art der Anlegung von Rothverbänden durch die
Schutzleute sei mit einer einzigen Ausnahme von
Reizten als zweckmäßig bezeichnet worden . Die Bc -
schäftigung der Schutzleute im Samariterdicnst habe
auf deren Benehmen veredelnd gewirkt und
zweifellos zu einem wesentlich befscren Vcrhältniß
zwischen Publikum und Schutzlenlcu bcigctragen . Die
praktischen Leistungen der Schutzleute erregten großes
Zntcresse . Es lvaren ihnen sechs Ausgaben gestellt
worden , die sämmtlich recht befriedigend erledigt
wurden . Die erste Ausgabe lautet : „ Ein Radfahrer
ist gestürzt , hat den linken Unterschenkel gebrochen .
Ihm soll die erste Hulse geleistet werden . " Die zweite
Aufgabe hieß : „Ein Mann ist von der elektrischen
Lahn überfahren , ihm ist dar linke Bein oberhalb
d :S Knies abgefahren ." Es folgte die Aufgabe : Ein
Mann hat bei einer Schlägerei einen Mcssclstich in
den rechten Oberarm erhalten , die Schlagader ist
verletzt . Dann wurde ein Kranker gebracht , der , an¬
der ersten Etage eines Hanfes gestürzt , eine bedeuleude
Kopswundc erhalten halte und bewußtlos war . Endlich
war ein Scheintodter zu behandeln , der durch Gase
belaubt war . Professor Aßmus -Leipzig sprach sodann
noch über Sanitätswachen .

* Ker Kund deutscher Lrnuen - Urrelne , der
gegenwärtig die deutsche Franettbewegung und die ver¬
schiedensten Erbiete sozialer Frauenarbeit vertritt und
90 Eiuzelvereiue mit über 60,000 Mitgliedern umfaßt ,
hat auf Einladung der Hamburger Ortsgruppe des
Allgemeinen deutschen Frauenvereins Hamburg als Ort
seiner diesjährigen Gcneralversaminluug gelvählt , die
vom 2 . bis 6 . O !loberdaselbst statlsittden wird . Nicht nur
Mitglieds - Vereine , auch solche , die dem Bunde noch nicht
aitgchören , und Mältiier itud Frauen,die sich für Fraucn -

arbeit und Franenbcstrebungm interessireu , können an den Delegirten -
versammliingeii , an den Sitzungen der einzelnen Koniutissiouen , au den
drei öffentlichen Bortrags -Abeuden und an der Diskitsston lbeilnehmen .

( Nachdruck verboten .)

Der chilenisch - argentinische Grenzstreit .
Der Grenzstreit zwischen Chile und Argentinien droht , obgleich

mau in schiedsgerichtliche Verhandlungen eingetreten ist , t otzdem tu
einen Krieg überzngehen . An ein gütliches Uebereiiikommen ohne
Schiedsgericht ist nicht zu benfen , also entweder
England entscheidet oder die Waffen . In unserem
beistehenden Kartenbilde geben wir bei dieser Sachlage
eine Darstellung der geographischen Lage und der
Streitobjekte , nm die es sich handelt .

In dem Streit der beiden Republiken handelt
es sich um zwei wichtige Punkte : um da « Schicksal
der „ Punta de Atacama "

, eines Bergzuger im
Norden Chiles , bezw . die Verlegung der Grenzsteines
von Sau Francisco und nm die Auwendniig des
Grenzvertrags auf ein Gebiet zwischen dem 41 . und
46 . Grad s. Br ., sowie um ein Gebiet im Süden an
der Magelhansiraße . Die streitigen Gebiete sind in
unserer Karte du - ch starke , schwarze schraffirte Signatur

. deutlich wiedergegeben .
Im Jahre 1881 wurde nach längerem Streit

Uber die Grenzlinie der noch jetzt zu Recht bestehende
Be - kraa abgeschloffen mit der Bestinuunng , daß
r>!e Grenze durch die in den größten Erhebungen
oorhandene Wasserscheide gebildet werden sollte und
oaß , wo eine solche nicht vorhanden , Schiedsrichter
die genaue Grenze bestimmen sollten . Im Jahre
1893 kam bei der eigentlichen Greuzfeststellung ein
Zusatzvertrag zu Stande , wonach alles Land und
alle Gewässer östlich der höchsten Erhebungen zu
Argentinien , westlich zu Chile gehören sollen , doch
ließ Chile den Hauptsatz : „ Las mas elevadas
cumbres , guo dividan agur .s “ ( die Wasserscheide
auf den höchsten Erhebungen ) nicht fallen , und so
konnte gerade in dem Hauptpunkt eine Einigung
nicht erzielt werden .

Auf beiden Seiten beharrt mau nun auf seinem
Standpunkte und rüstet eifrig zum Kriege . Chile
hat beschloffen , sein aktiver Heer so weit durch
Einstellung der Nationalgarden zu erhöhen , daß in
den nächsten Wochen die oerhältnißmäßig sehr hohe
Anzahl von 150,000 Soldaten mehr oder weniger
kriegsbereit ist .

In Chile wie in Argentinien stehen bedeutende
deutsche wirthschastliche Interessen auf dem Spiele ,
denn deutsche Einwanderung Hal sowohl an der
Ost - wie au der Westküste Südamerikas ans öden
Wildnissen ertragreiche und zum Theil blühende
Gebiete geschaffen . Demzufolge ist auch der über¬
seeische Verkehr uach jenen Gegenden von deutschen
Häfen jiue ein sehr reger . Die in unserer Karte
durch Strichlinien bezeichneten DampfschiffahrtSlinien
find sämmtlich deutsche , und ihre Anzahl zeigt recht
angensällig , daß die deutschen Handelsbeziehungen mit
kenen , vielfach von Deutschen koloniflrteu Gebieten
sehr bedeutende sind .

Die Regierungen der beiden streitenden Staaten
sprechen von herzlichen Beziehungen . Dabei aber
geht die ganze Volkrkraft in Waffen nur , hüben
und drüben . Die beiden Länder Haden nicht so
viel Geld , daß fie ihr Papier , wie versprochen ,
in Gold oder Silber einlösen können , aber hier wie
dort fließen die Millionen für Kruppsche Kanonen ,

■ Mansergewehre und Panzerschiffe . Das stolze
Panzerschiff „ O 'HillgmS

" lief vor einiger Zeit in
Coquimbo ein . Die Argentinier erwarten längst
ihren „ Sau Martin " . So kann es also wmmeu ,
daß im Kriegsfälle diese beiden Panzer einander
feindlich gegenüberslehen , eine Ironie der Geschichte ,
wenn man bedenkt , daß die großen Männer ,
nach welchen diese Schiffe benannt wurden , einst
in wahrhaft großherziger Weise für denselben großen Gedanken
nationaler Unabhängigkeit eintraten und vereint die Spanier aus
Chile ( 1817 —18 ) und Peru ( 1819 —24 ) vertrieben .
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( Nachdruck verboten .)

Der fliegende Sommer .

Katurgeschichtliche Plauderei von Hugo Fclscndcrg .

Der Sommer ist zu Ende , die goldenen Aehrcnfelder
sind verschwunden und der Wind weht über die Stoppeln .
Die Herbststürme stellen sich allmählich ein , und der durch¬
kältende Ost ringt mit der wärmeren Luftströmung in hart¬
näckigem Kampfe . Aber noch gelingt es ihm nicht , die
Herrschaft auf die Dauer zu . gewinnen . Noch einmal scheint
sich die Natur vor ihrem langen Winterschlafe in voller
Pracht zeigen zu wollen , indem sie den lieblichen Flor der
Herbstblumen entfaltet , die mit ihrer Farbenpracht und dem
Reichthum ihrer mannigfaltigen Formen unser Auge ent¬
zücken . In den Gürten prangt noch die stolze Georgine
neben der rosenähnlichen Malve und der buntfarbigen
Aster ; auf Feldern und Rainen erfreut uns die blaue

Korbblüthe der Zichorie , die rosige , mit starken Stacheln
bewehrte Hauhechel , die dichten gelben Schirmtrauben des

Rainfarns und die weißen der heilkräftigen Schafgarbe ;
auf der Wiese sprossen nochmals zartgrüne Blätter , zwischen
denen blaue Gentianen und Skabiosen , rothe Flocken¬
blumen , fleischfarbene Zeitlosen und die gelben Zöpfchen der

Habichtskräuter eingestreut sind . Sogar die Haide hat sich
geschmückt und ihre zierlichen Glöckchen entfaltet . Ein
wundervoller Rosenschimmer liegt über der weiten Haide¬
fläche ; die ganze Landschaft ist überhaucht von einem weichen
bläulichen Schmelz . Die Luft zeigt eine wunderbare Klar¬

heit , sodaß wir selbst entfernte Gegenstände mit großer
Schärfe erkennen können . Vom tiefblauen Himmel sendet
die Sonne ihr belebendes Licht , nicht blendend und dunstig ,
wie im Sommer , sondern mild und gedämpft . Wie herrlich
funkelt dieses magische Licht in den zahlreichen Thautropfen ,
die am Morgen den grünen Pflanzenteppich bedecken . Wie
glänzende Perlenschnüre hängen dann auch wohl mit Thau -
tropfeu besäte zarte Fäden von Baum und Strauch her¬
nieder oder überziehen Wiesen , Aeckcr und Triften wie
perlenbestickte Netze , welche in allen Farben desNegenbogens
schimmern . Aber wenn die Sonnenstrahlen die funkelnden
Thautropfen aufgesogen haben , stellen sie sich dar als seiden -
glänzende Fäden . „ Aller -Weiber - Sommer " nennt sie der
Volksmund ; denn wie die langen , dünnen , grauen Haare
alternder Frauen den Herbst des Lebens verkünden , so sind
auch diese Fäden die Vorboten des Herbstes in der Natur .
Auch „ fliegender Sommer " werden sie genannt , weil gleich¬
sam mit ihnen der Sommer dahinfliegt . Zu Ehren der

Jungfrau Maria nennt man sie auch wohl „ Marienfädcu
"

oder „ Mariengarn
"

.
Nur an ganz besonders schönen Herbsttagen erscheinen

diese Fäden und man glaubt aus ihrer Gegenwart auf an¬
dauernd schönes Wetter schließen zu dürfen . Oft zeigen sie
sich in ungeheurer Menge . So berichtet eine alte Chronik ,
daß es im Jahre 1517 Schleier geregnet hätte , das Stuck
zu drei bis sechs Ellen , während im Jahre 1662 in
Norwegen weiße Leinwand in der Luft umhergeflogen sei ,
die man kaum habe zerschneiden können . Ein Engländer

erzählt , daß im Jahre 1741 bei einer Jagd die Hunde völlig
mit diesen Fäden überzogen worden seien ; von 9 Uhr Vor -
mittags sollen 2 cm breite und 15 cm lange Stücke solchen
Gewebes den ganzen Tag hcrabgefallen fein , und je höher
man auf die Berge gestiegen fei , desto mehr habe man davon
in den höheren Luftschichten , von der Sonne erleuchtet ,
glänzen sehen . Wenn diese Erzählungen natürlich auch über¬
trieben sind , so geht doch daraus hervor , daß der fliegende
Sommer in manchen Jahren in erstaunlicher Menge vorkommt .

Kein Wunder , daß diese Erscheinung schon von jeher
die Aufmerksamkeit der Menschen auf sich gezogen hat .
Schon vor sechshundert Jahren hat sie ein englischer Dichter
Chauccr ( 1328 bis 1400 ) besungen . Aber lange Zeit
konnte man die Ursache nicht ergründen . Zwar lag die
Annahme , daß Spinnen die Verfertiger wären , sehr nahe ,
aber der Umstand , daß nur selten Spinnen an den Fäden
beobachtet wurden , sowie die gewaltige Menge , in der die
Fäden oft plötzlich sich zeigen , und die scheinbare Zwecklosig¬
keit ließen diese Ansicht zweifelhaft erscheinen . Man suchte
daher nach einer anderen Erklärung und glaubte , sie in der
Annahme zu finden , daß die Fäden aus Pflanzen »
ausbünftuiigeit entständen , welche sich verdichteten . Beim
Welken und Faulen der Pflanzen sollten sich im Innern
Gasarten entwickeln , die sich zu kleinen Tropfen verdichten
und , vom Winde erfaßt , zu feinen Fäden ausziehen .

Jetzt ist diese Erklärung längst völlig widerlegt und e3
beftebt kein Zweifel mehr , daß diese Fäden von kleinen
Spinnen herrühren . Die große Menge der Fäden Kat
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zwei Zügen leer getrunken ,
rach 24 Stunden gestorben .

Nach -Länge von ungefähr 2 m Faden produzirte .
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noch ein halber BierglaS Schnaps je in j.
Der Mann gewann die Weite , ist aber nach _ . . . .. .....
Seine Familie hat vielleicht die Gemeinde zu ernähren . In Kitt . itz
bei Löbau trank ein Arbeiter in einem Ncstauraut in 13 Minuten

nichts Auffallendes , wenn man bedcnkl , daß die Spinnen

sich außerordentlich stark vermehren , und daß eine Spinne
tu : Staude ist , im Laufe einer Woche gegen 400 Ellen

Fäden zu spinnen . Die Frage jedoch , wie die Spinnen diese

freischwcbcnden Fäden bilden , und welchen Zweck sie dabei

verfolgen , ist erst in neuerer Zeit genau erforscht worden .
Nachdem Kirby und Blackmall bereits verschiedene Beobach¬

tungen in dieser Richtung augcstellt hatten , brachte Terrey
dieselben 1867 zu einem gewissen Abschluß . Derselbe
beobachtete nämlich eine Spinne , welche auf einem kleinen ,
in einem Gefäße mit Wasser befiirdlichcn Inselchen sich be¬

fand . Dieselbe saß anfänglich regungslos . Als Terrey

jedoch auf sie blies , kam sie in Bewegung . Bei fort¬

gesetztem Blasen bemerkte er , daß sie einen Faden bildete ,
welcher von dem Luftzuge an den Rand des Gefäßes geführt
wurde und dort feslklebte . Die Spinne merkte dies sofort ,
betastete wiederholt den Faden , um sich von seiner Festigkeit

zu überzeugen , und begann erst langsam , dann schneller auf der

schwankcudenBrücke hinzueilen,um von ihrer Insel zu entfliehen .

Terrey setzte diese Untersuchung fort und fand , daß eine

Spinne , welche sich an einem , vielleicht vom Wasser um¬

flossenen Ort befindet , nachdem sie cingeschen hat , daß ein

Entfliehen auf gewöhulichc Weise nicht möglich sei , wartet ,
bis sich eine , wenn auch noch so geringe Luftströmung be¬

merklich macht , und alsdann einen Faden spinnt , der , wie

oben gesagt , eine Brücke bildet . Um sich zu vergewissern ,
daß die Lnflströmuug wirklich Einfluß auf die Bildung des

Fadens hat , hielt Terrey denselben fest . Als er darauf mit

Blasen aufhörte , verlängerte sich der Faden nicht mehr ; der

Abstand zwischen der Spinne und dem Punkt , wo er den

Faden festhielt , blieb derselbe . Sobald er jedoch wieder
blies , verlängerte sich der Faden und hing , da er die Hand
an der Stelle ließ , zwischen ihr und der Spinne im Bogen

herab . Um die Länge des Fadens und die Zeit , in welcher
er hergestellt wurde , zu ermitteln , wickelte er ihn um ein

Stück Holz und fand , daß die Spinne in 10 Sekunden eine

einen Liter Schnaps ans und starb gleichfalls , und in Hörde ist
dieser Tage solch ein Schnaps -Weitender ebenfalls gestorben . —

Derartige Thatfachen sollte auch die Aufsichtsbehörde nicht gänzlich
unbeachtet lassen und erwägen , ob nicht gegen Wirthe , in deren
Lokalen derartige Wetten zum Ansirage gelangen , wegen Besörderung
: er Vollere ! vorgegangen werden kann .

* Rundschau im Deiche . Das Oberlaudesgericht in München
i ciiaarf die vom Schriftsteller Maximilian Hardeu - Berlin gegen
das Urthell der Strafkammer eingelegte Revision . Die Strafkammer
hatte das schoffengerichtliche Urtheil bestätigt , welches Harden wegen
groben llnfngs , begangen in einem Arlikel feiner Zeitschrift „ Die Zukunft

"

über König Otto von Bayern , zu 14 Tagen Gefängnis ; verurtheilt .

gefällt es nicht in der Gegend , in der sie den Sommer

zugebracht haben , und so wandern sie in Schaaren umycr ,
bis sie einen günstigeren Platz gefunden haben . So auch
die umhcrschweifcnden Spinnen : sie wollen sich passende

Winterquartiere suchen . Da ihnen aber die Natur die

Flügel versagt hat , so spinnen sie sich Fäden und lassen
-sich von diesen durch die Luft dahiutrageu , um sich an

einem geeigneten Ort nirderzulassen ( ob das für die steuer¬
los fliegenden so leicht ist ? D . N .) . Lange , ehe der Mensch
den Luftballon erfunden hatte , verstanden also schon die

Spinnen die Kunst , die Luft zu durchschiffen .

dem Terrey auf solche Weise nachgcwiesen hatte ,
daß Spinnen mit Hülfe eines Luftzuges frcischwcbcnde

Fäden erzeugen , beobachtete Dr . Ohiert , daß auch der

fliegende Sommer auf dieselbe Weife entsteht . An einem

schönen Octobertage beobachtete derselbe bei einem Spazier¬

gange , wie auf Bäumen , Sträuchern , Holzplätzen , auch am

Boden , eine Menge Spinnen umherliefen . Auf einem

Blatte befanden sich oft sechs bis zehn Spinnen , die sämmtlich
die Spitzen des Blattes zu erreichen suchten . Sobald daS

einer gelungen war , erhoben sie ihre Körper so hoch als

möglich und begannen einen Faden zn spinnen , welcher , vom

Luftzuge fortgeführt , sich immer mehr verlängerte . Halte
der Faden eine Länge von etwa sieben bis zehn Blcicr er¬

reicht , so hing sich die Spinne an denselben und wurde mit

ihm durch die Lust getragen . War eine Spinne fort , so

nahm eine andere ihren Platz ein , und dasselbe Spiel

wiederholte sich . Lei der großen Menge von Spinnen er¬

klärt es sich , daß der fliegende Sommer oft in so großer

Menge erscheint . Oft vereinigen sich mehrere Fäden zu

Flocken , aus denen dann mehrere Spinnen wie auf einem

Schiffchen dahinlreiben . Die Spinnen gehörten nicht zu
einer bestimmten Art , zumeist aber zu der Ordnung der

„ Umherschweifenden
"

, welche keine Netze zum Fangen der

Nahrung spinnen .

Erfaßt eine starke Luftströmung die Fäden , so machen

die Spinnen auf ihnen oft sehr weite Reisen . So be¬

obachtete Liston schwebende Spinnen hoch über der höchsten

Spitze des Jork - Münster . Ein Anderer erzählt , daß
^

er zehn

Meilen von der afrikanischen Küste Schaaren von Spinnen

gesehen habe , welche sich auf das Schiff niederließen und

Masten und Tauwerk bedeckten . Ja , Darwin hat sogar
60 Seemeilen vom Land entfernt Spinnen angctroffcn .

Aber welchen Zweck hat diese Luftfahrt ? Im Herbst

suchen sich die niederen Thiere einen geschützten Ort , au

dem sie der Kälte des Winters trotzen können . Manchen

* Gegen > en L « stbarkeit » - Unfug . Die wirthfchaftlichen
Körperschaften und Vereine von Rheinland und Westfalen planen
eine Kundgebung gegen das Festnnwesen , worunter die
übermäßige Häufung der öffentlichen Lustbarkeiten verstanden wird .
Aus eine entsprechend « Anregung des Vereins der Industriellen im
Regierungsbezirk Köln haben sich die meisten Handelskammern und
sonstigen wirthschaftlicheii Körperschasten mit der Absicht , eine Ein¬
schränkung biefer festlichen Veranstaltungen herdeizusühreu , ein¬
verstanden erklärt , weil sie häufig Betriebsstörungen in den

industrielle » Etabliffements zur Folge hätten . Es soll deshalb in
einer aus den 15 October nach Köln einberufenen Versammlung
über gemeinsame Schritte zur Eiudämmmig der öffentlichen Lustbar¬
keiten verhandelt und befchloffen werden .

* tzchnapsmettk » . Von Zeit zu Zeit gehen Nachrichten
durch die Presse , nach denen von einem Wettenden eine besondere
Kraftprobe im Branntweintrinken abgelegt ist . Die Folgen der¬
artiger Wetten sind meistens langes Siechthum oder selbst der
sofortige Tod . So hat nach Zeitungsiusttheilungen jetzt wieder in
einer Gastwirlhichast in Cunewalde in Sachsen wegen einer Wette
ein Webermeister drei Biergläser Schnaps , ein Glas Bier und dann

ArrsUnrS .
* Gesterrrlch -Ungar » . In dem österreichischen Krönlaud

Nicderösterreich ergab die Zählung der notorischen Trunken¬
bolde abeimals eine , wenn auch nicht erhebliche Abnahme dieser
gesährlicheu Art von Menschen . Immer bilden die Trunksüchtigen
noch nahezu ein Tausendstel der Einwohner des Landes . Von
den 2361 Trunksüchtigen entfallen 1250 auf Wien , 1111 auf das
übrige Land . — In Wien waren 1895 : 1328 , 1896 : 1305 gezählt
worden . — Von jenen 1250 gehörten 102 dem weiblichen Geschlecht
ou , von den 1111 ländlichen Trinkern waren 191 Weiber . Die
meisten standen sowohl in Wien als außerhalb dieser Stadt im
Alter von 40 bis 60 Jahren ( 1240 von 2361 , also mehr als die Hälfte ;
jünger als 20 Jahre waren nur 13 , älter als 60 Jahre 255 ) . Der
BerusStbätigkeil nach sanden sich HülsSarbeiter in industriellen und
gewerblichen Unternehmungen am stärksten vertreten ( 559 gegen 507
im Vorjahre ) . Auch die Landstreicher (597 gegen 523 im Vorjahre )
unter ihnen haben sich vermehrt , dagegen die der Laudwirthe ( 173
gegen 199 ) und laudwirthfchaftlicheu Hilfsarbeiter ( 180 gegen 251 )
vermindert . Von den 2361 Trinkern saßen nicht weniger als 1313
( gegen 1254 im Vorjahre ) in Kranken - , Irren - , Armenhäusern und
im Wiener städtischen Werkhause . Branntweintrinker überwiegen

nach wie vor . — Die Ordnung störend ober Aergerniß erregend haben
966 dieser 2361 Trunksüchtigen gewirkt , gewiß ein großer Bruchtheil ,
wenn man erwägt , daß 1313 in geschlossenen Anstalten untergebracht
waren , m betten sie zn Exzessen wenig Gelegenheit haben durften .

* Frankreich . Gestern ratificirte der offizielle Ministerrath
unter dem Vorsitz der Präsidenten Faure den vorgestern gefaßten Be¬
schluß der Verweisung der Revision des Dreyfns -Prozesses . Bisher
hat keine Demiffiou eines Mitgliedes des Ministeriums ftotigefunben .
— Die «Daily News " bringen einen Artikel über die angebliche
Ursache de » Rücktritts Casimir Perriers . In dem Artikel wird er¬
zählt , zwei Berichte des Grafen Münster an Kaiser Wilhelm seien
auf der Reife nach Berlin erbrochen , photographirt unb luieber
versiegelt worden . Casimir Perrier , welcher beim ersten Fall fein
Wort gegeben halte , eine strenge Untersuchung zu veranlaffen , resig -
nirte beim zweiten Fall , der feine Ohnmacht gegenüber der Militär -
Partei darlhut . — Nach den gesetzlichen Bestimmungen kann DreyfuS
aus Befehl beS ZustizministerS sofort in Freiheit gesetzt werden , be¬
vor noch der Kassationshof sich über die Annahme des Kassationsgesuches
ausgesprochen hat . — Ueber den gestrigen Miuisterrath ist folgende
Note ausgegeben worden : Im heutigen Miuisterrath , in welchem
Präsident Faure den Vorsitz führte , verlas der Justizminister
Sarrien ein Schreiben , worin er dem Generalstaatkauwalt am

Bassatiouühofe
bas Gesuch , betreffend die Revision des Dreyfus -

rozeffes , zustellte . Der Minister verlas ferner ein Rundschreiben
an die Generalstaatsanwalte , betreffend Ahnbung der Angriffe gegen
das Heer . - Der Minister desNenßeru , Delcaffo , gab imMiuister -
rath Kenntniß von der Msttheiluug des englischen Botschafters über
die Ankunft der Expedition Marchand in Faschoda . Der Minister
konstatirte , er sei vollkommen unzutreffend , daß die französische
Regierung Marchand irgend welchen Befehl gesandt habe .

* Philippinen . Die Amerikaner haben den Befehl , sich alle
Schiffe der Rebellen anzueignen , da die Flagge der Aufständischen
von keiner Großmacht allerkannt ist und jede dieser Mächte die
Ausstäilbischen als Piraten behaubilu kauii . Die Insurgenten
plündern augenblicklich die Insel Lueou .

Aus Kunst und geben .
"

Königliche Schauspiele . Am Freitag , den 30 . d . M .,
kommt tm hiesigen Kgl . Theater als Neueiusiubirnng und in voll¬
ständig neuer Ausstattung Am 'oroife Thomas ' Oper : „ Mignon

"

zur Aufführung . Die neuen Dekorationen : 1 . Akt : Hof eine » Gast¬
hauses in einer kleinen deutschen Stadt , 2 . Akt : a ) Boudoir ,
b ) Schloßgarten , 3 . Akt : Saal in der VillaChpriaui mit Blick auf
den See , sind nach den Entwürfen de ? Herrn Ob .' r - Juspektor » Schick
aus den Atelier » der Herren Kautsch und Rotionara in Wien
hervorgegangen ; die neuen Kostüme sind nach den Entwürfen de »
Herrn Ober - Jufpektors Raupp in den Garderobe -Ateliers de » hiesigen
Kgl , Theaters angefertigt .

* „ Deutsche Kunst und Keltoration "
, Monatsschrift zur

Förderung deutscher Kunst und Fortue, «spräche in uenzeitlicher Auf -

fassuug . HerauSgcgeben von Alexander Koch in Darmstadt . Erster
Jahrgang

*
iti zwei Original - Semester - Bauden ä 12 Mk ., zweiter

Jahrgang Heft 1 , Einzelpreis 2 Mk . 20 Pf . franco . Mit dem vor -

iiegeiiben Helte beginnt diese einzigartige Zeitschrift ihren zweiten
Jahrgang . Selten hatte ein künstlerisches Unternehmen in so kurzer
Zeit einen so weittragenden Erfolg zu verzeichne » , als wie dieses ,
das , wie im Vorwort zum zweiten Jahrgang mit Recht bemerkt
wird , bereits ein iategrirenber Bestandtheil des litterarischen Leben¬
der Nation geworden ist . Wer für die edelsten Guter unseres Volks »

thums , wer inr wahre Kunst , echte deutsche Gemülhstiefe , ein traute !
schön und charakteristisch auSgestatteteSveim Sinn und Verständniß
hat , wem der Aufschwung unserer deutschen Knust , unsere » Hand¬
werks , unserer Kunstiudustrie am Herzen liegt , wem
es darum zu thnn ist , unser Volk auch aus dem Gebiete bei Kamst
und des Kunstgewerbe » al » Großmacht im Kreise der Böller 866 «

Meldungen zu den neuen Kursen sind »u richten an DixetzorNa « ,
Deutschinger , Wörthstraße 2 , I , woselbst auch Prospekte zu et -

halten ftnb . , „ „
- Kortdildnnssschule des Kaufmännisch « « iJewtat »«

Am Montag , den 26 . b . M ., Abends 8 Uhr , erfolgte im Stfltfa
der Mitglieder der Kuratoriums die Eintheilung der etwa
100 Schüler in die verschiedenen Kurse . Der Lehrplan steht nun¬
mehr wie folgt fest : Englisch : Montag und Donnerstag von 8 Bi»
9 Uhr bezw . 10 Uhr Abends , Lehrer : Herr Oberrealschuloberlehrer
Or . S ch weigel t . Französisch : Dienstag und Freitag von 8 vt »
9 Uhr bezw . 10Uhr Abends , Lehrer : Herr Dr . Weimer . Deutsch :

Montag und Donnerstag von 8 bis 9 Ubr Abends , Lehrer ; Herr
Rektor Wewer . Rechnen : Mittwoch unb Samstag Nachmittag von
212 bis 31/ « Uhr , Lehrer : Herr Lehrer Tömmes . Schönschreiben :
Mittwoch unb Samstag Nachmittag von Ist , bis 2 ' / , Uhr , Lehrer :
Herr A . Schmid t . Buchhaltung : Mittwoch Abend von 8 bi »

10Uhr , Lehrer : HerrKanfinaimEmrich Kleemann . Anmeldungen
werde » im Laufe dieser Woche noch entgegen genommen und sind
bei Herrn Georg Hering in Firma Karl Brann , MichelSberg 18 ,
eiuznreichen . Spätere Anmeldungen müssen , des vorgeschrittene »
Unterrichts wegen , unberücksichtigt bleiben .

— Gegen die öffentlichen Zchttlpritfungen , dir in den
höheren Lehranstalten und in den Mädchenschulen zumeist beseitigt
sind , in den Volksschulen aber von einzelnen Bezirksb - hörden sorg¬
sam konservirt werden , hat der Knltnsminister Stellung genommen .
Er bemerkt , baß der Werth der öffentlichen Prüflingen durch die

Unzuträglichkeiten , welche bei deren Abhaltttiig sich thatsächlich viel¬
fach gezeigt haben , und durch die weift geringe Belheiligstiig der
Eltern der Schulkinder wesentlich beinträchligt würde , Ueberbie »
konnten die Eltern auch anderweit genügend Einblick in die Schul¬
arbeit gewinnen , den Schulbehörden aber fei ausreichend Gelegen¬
heit gegeben , sich in anderer Weise von dem Zustande der Schüler
eingehend Keuittniß zu verschaffen . Der Minister ist deswegen
damit einuerftanten , daß die Prüfungen da , wo man ihre
Beibehaltung wüufcht , und wo die Eltern durch zahlreiches Erscheinen
ihre Theiluahme bekunden , znitächst beibehalten werden . Wo aber
aus beachtenswertsten Gründen , insbesondere wegen geringer Be¬
theiligung der Eltern , die Abschaffung gewünscht wird , sMen die
8Iuffid )iSbel ) örben diesem Wunsche nicht entgegentreten . Der Minister
billigt cs auch , daß in städtischen Schulen , uameutlich in größeren
Orten , die öffetitlicheii Prüfungen so eitigerichtet werden , dtch sie
jährlich wechselweise nur in wenigen Schulen beziehungsweise Klassen
stattfinden . — Die Beifügung ist durch die Beschwerde eine »
Magistrats veranlaßt , der zu der beabsichtigten Aufhebung der öffent -

lichen Prüfungen die Geuehmigting der Bezirksregierung nicht er¬
langen konnte .

— Ansrchtspostltarken ans deut heiligen Laude . Während
der Reife des deutschen Kaffe : Paares durch den Orient nach Jerusalnp
luirb die Kunstanstalt von Kuackstedt u . Räther in Hambnrg -

Eppendorf künstlerisch ausgeführte Postkarten von den intereffautejlen
Punkten ans , die bas Kafferpaar berühren wird , versenden .
Unsere Leser seien auf bit gute Gelegenheit , ihre Posttarten -

eammlmtg nm einige werthvolle Exemplare zu bereichern , hier¬
durch ausmerkfam gemacht , zumal diese Ansichtspostkarten als
historische Erinnernngs - Dokumente später einmal einen hohen
Sammelwerih belitzen werden . Es gelangen zwei Serien zum Ver¬
sandt , unb zwar : Serie A , 6 verschiedene Karten ( einschließlich
Porto ) für 3 $ if . ( von Konstantinopel , Haifa , Jaffa , Jerusalem re .)
und Serie B , 12 verschiedene Karten ( einschließlich Porto ) für 5 Mk .
mit Ansichten von Konstantinopel , Damasens , Kairo , Jaffa , Jeru¬
salem , Gethsemane , See Genezareth re. Mit Rücksicht aus die Vor¬
bereitungen , die behufs prompter Zusendung der Karlen zu treffen
sind , müssen die Bestellungen an die oben genannte Firma umgehend
erfolgen .

— Dir Mondschein Ansichtopostkartri » veripottet m
seinem juugstttt Hefte der „Knnstwart " wie folgt : Ganz Deutschland
reist neuerbüig -5 zumeist bei Mondschein . Glaubst Du ' s nicht , Leser ?
Daun antworte mir , bitte : wozu verschickt man Ansichtspostkarten ?
Um zu zeigen , wie die Welt aussah , als man sie gesehen hat , nicht
ivahr ? Gut , so sieh Dir die Ansichtspostkarten an : die meisten sind
blau , und auf allen , die blau sind , scheint der Mond , also muß man
doch wohl zumeist bei Vollmond reisen . Bei Vollmond , denn der Ansichtls -
postkartenmonb ist immer und überall ein Vollmond . Ein merk¬
würdiger allerdings , nämlich einer , bet bald im Süden steht , bald im
Westen , Osten oder Norden , nämlich ein mit irgend welchen geheimen
Natnrkrüsten von der Erde aus transportabler Vollmond , der sich
nach des Herrn Photographen Wunsch immer reckt freundlich yt
die Mitte vom Bild stellt . Daß die Schatten auch mit liefen , wäre
freilich zu viel Dcrlangt , diese Mondscheinschatten stellen sich vielmehr
eigensinnig immer gerade so , wie die Souneiisichtschatteu , und nun
fallen sie allerdiligs dem Ausichtspostlarten -Vollmoud gelegentlich
beinahe auf die Nase . Aber bas thnt nichts , wenn nur die Poesie
gewahrt wird . Denn Ansichttpostlarttn mit Vollmond , mußt Du
bebeuleu , sind so poetisch .

— Lieber KrankheUonrlilchen und Kratt itheitoanlnge «
sprach bei bet jüngsten Naturforscher -Versammlung in Düsseldorf
Professor Martins aus Rostock . Er wandte sich mit Schärfe gegen
die landläufigen Vorstellungen übet Krankheitsursachen , die nichts
Anderes als einen letzten Nest des Fetischismus darstellen . Der
Fetischismus betrachtet eben auch ein bestimmtes Wesen als Ver¬
ursacher der Krankheit . Die Triumphe der Bakteriologie unb
die von ihnen ausgehende Anssassnug des „ Wesens " der an¬
steckenden Krankheiten veranlaßten einen Rückschlag auf diese
damals schon ziemlich abgelljane Anschauungsweise . Mau hatte

Aus Stadt uns Kand .

Wiesbaden , 28 . September .
— (Yeschichtvkaiender . 28 . September . 1806 . W . H .

Reichsfreihert v . Dalberg , badischer Staatsmann , vorher Theater -
intendant in Mannheim , Gönner Schillers , ff Karlsruhe . 1828 .
Friedrich Albert Lange , Philosoph , * Wald bei Solingen . 1835 .
O . Graf Dönhoff , Diplomat , * . 1841 . Rud . Baumbach , Dichter ,
* Kranichfeld . 1841 . H . Nothnagel , Mediziner , * Alt -Lietzegöricke .
1841 . E . Clenteuceau , französischer Politiker ,

* Mouilleron . 1859 .
Phil . Spitta , geistlicher Dichter , ch Burgsdorf . 1863 . Karl , König
von Portugal , * . 1865 . Amalie Königin von Portugal * . 1883 .
Einweihung des Niederwald - Denkmals . 1889 . C . Faidherbe ,
französischer General , ch. 1895 . Louis Pasteur , französischer Chemiker ,
t GrencheS .

— Vor 50 Jahren . 28 . September . In Oesterreich war
die Reaktion schon lange geschäslig am Werk . Gemäß dem be¬
währten Rezept dieser Staates , bei inneren Schwierigkeiten die

Nationalitäten gegeneinander auszuspielen , suchte mau zuerst Ungarn
die im März errungene vollständige Selbständigkeit zu beschneiden .
Ungarn war im Streit mit Jellachich , dem Bauus von Kroatien ,
der sich den ungarischen Gesetzen nicht fügen wollte, , wie es Der «

faffuitasmäßig . Statt nun Ungarn gegen den slavischen Rebellen

zn Hülfe zn kommen , wurde unter dem 25 . von Wien aus Ungarn
als in Kriegszustand befindlich erklärt . Gleichzeitig wurde Graf
Lamberg mit unbeschränkten Machtvollkommenheiten nach Ungarn
geschickt ; er sollte oh sie Rücksicht auf die Verfassung die un¬
garischen Angelegenheiten regeln , und ihm sollten die ungarischen
Behörden und bas ungarische Heer Gehorsam leisten . — In einem
Manifest der ungarischen Landstände wurde darauf die Ungültigkeit
des kaiserlichen Manisests ausgesprochen , weil cS von keinem
ungarischen Minister gegengezeichnet war . Dem Grafen Lamberg
wurde demgemäß jede Berehltanmaßuitg verboten und ebenso ver¬
boten , dem Grafen Gehorfam zu leisten . Die Volksaufregung war
aufs Höchste gestiegen , unb als ungeachtet des Manifestes her Ungarn
Samberg am 28 . seinen Einzug in Pest halten wollte , wurde er von
einem Volkshaufen auf der Brücke ermordet . Nun halte man in
Wien genügende Veranlassung , die Verfassting zu suspeudiren und
mit offener Gewalt gegen die Ungarn vorzugeben .

- o - Gerichto - Personalien . Der Erste Gerichtrschreiber der
Kgl . Landgerichts hier , Herr Kanzleiratd Kleinmann , ist ans
seinen Antrag nach beinahe 50 -jähriger Dienstzeit zum 1 . Januar
n . I . mit Pension in den Ruhestand versetzt . — Herr Assessor
Schaffner hier ist dem Amtsgericht zu Usingen als HülsSrichter
überwiesen .

— Ktrrhau » . Samstag dieser Woche findet im Kurhause
Reunion dansante statt , zu welcher Kursremde , die sich im
Besitze von JahreS - und Saisonkarteri befinden , unb hiesige Ein¬
wohner , welche auf dar Kurhaus nbonnirt sind , Zutritt haben .
Balltoilette ( Herren Frack und weiße Binde ) ist Vorschrift .

gs . Nesidenz - Sheater . I », Mittelpunkt der Handlung des
Lustspiels „ 3n Behandlung " von Max Dreyer steht ein Frauen¬
charakter : „ vi . mod . Lisbeth Weigel

" . Die Beobachttmgstrene des
Autors , die sich in der Schffderrmg des Milieus einer kleinen nord¬
deutschen Hafenstadt kund flieht , und die Anschaulichkeit , die fid ) in
der Zeichnung der Personen offenbart , sind von der Berliner Presse
aufs Beste beurtheilt worden .

— ReichshaUen - Sheairr . Es wird uns beuchtet , daß das
gegenwärtige Ensemble sich so allgemeine Beliebtheit erworben Hai ,
daß allabendlich der Besuch ein ausgezeichneter ist . Die Leistungen
sind aber auch in der That ganz hervorragende , und wer die
geradezu erstaunlichen Darbietungen noch nicht gesehen hat , sollte
keinenfalls versäumen , dies in den wenigen Tagen bis zum 30 . d . M .
noch nachzuholen , nuffo mehr , als e» nicht möglich Ivar , eine
Prolongation der Künstler , die bielfad ; von Seiten des PublckumS
gewünscht worden war , eintreten zu lassen , da dieselben alle schon
weiter verpflichtet sind . Die Direktion hat indessen bereits Sorge
getragen , daß für das neue Programm wieder ganz eigenartige
Spezialitäten , Künstler allerersten Ranges , engagirt sind , die dem
Publikum ganz Neues , hier noch nicht Gesehenes bieten werden .

— Landtagswahl . Das Kreis - Comitö des national -
liberalen Wahlvereius hat in feiner gestrigen Sitzung be¬
schlossen , für die bevorstehende Landtagswahl Herrn Stadirath
Bartling als Kandidaten aufzustellen . Derselbe hat die Kandidatur
angenommen .

- o - Militärisches . Heute Mittag ist auch die 6 . Batterie
des Nassauischen Feld - Artillerie -Negimenls Nr . 27 aus dem Manöver
hierher zurückgekehrt . Ihr letztes Warschquartier ist Idstein ge¬
wesen . Die Entlassung der Reservisten des Nrgimeuts erfolgt am
nächsten Freitag .

— Shealerschule . Direktor Franz Deut sch in ger ? , durck ;
eine langjährige erfolgreiche Praxis wohl accrcbüirte „ Theater -
V orbere ittr ngSsch u l e" ei öffnet am 5 . Oktober d . Js . neue
Kurse . Nach Vereinbarung mit Direktor Dr . H . Rauch tritt die
Dentschiiigerfcke Theaterschüle in eine engere Verbindung mit dem
hiesigen „ Residenz -Theater "

, wodurch den Eleven der Schule
Gelegenheit gegeben wird , fid ), ihrer Entwickelung entsprechend , schon
während des Unterrichtskurfus auch praktisch ) zu betljätigen . Da in
keinem anderen Berufe eine so unmittelbare Durchdringung von
Theorie und Praxis erforderlich ist , als in der Schauspielkunst , so
ist von einem Zusammenwirken , wie es hier geplant , ist , für alle
Betheiligten der erwünschte künstlerische Erfolg zu erwarten . An -
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teil

tu (eben , dcr wird tiefen Erfolg der „ Deutschen fiuuft und
-Ocraratton " mit ® eimgt6uung begrüße » . Ist sie doch das einzige
teil wundervoll illustrirtei , und autgestattetei , Knnst -Journalen des
Auslandes ebenbürtige Organ , welches deulfche Art und deutsches
Wesen als Grundlage unserer Kunst und unserer WchnungZ -
AuSstattnngen fordert . Dabei ist die Auswahl , welche die .. deutsche
Kunst und Dekoration " ans der Fülle der künstlerischen Er -
schelnunaen trifft , eine ganz vorzügliche und die Art und Weise , wie
sie dieselbe in Bild und Wort darbietet , von unseren ersten Auiori -

Aus Kader » und Ssmmerfrksche » .
C Eur * , 28 . Sevteuiber . Die - heute ausgegebeue vorletzte. enmnier der Fremdenliste verzeichnet eiste Gefamnitfreauenzvon 24,811 Personen , 11,289 Kurgäste und 13,522 Passanten . — Herr

snfi
^ snr6 ‘

i
” der ! in , der im letzten Sommer dieMinister v . Miguel und Bosse hierher gesandt hatte , weilte vor

Kurzem hier und nahm bei diesem Anlasse in erster Linie verschiedene
- .̂ ^ ukcrdem aber auch m,s : re herrlichen Promenadenin ^liigcnscheln . Einem mejmen Arzte gegenüber sprach er sich in

hn
*

? iE 11[ f,
"

r Lcer16V ® ll:£ fluS ' der Meinung Ausdruck gebend ,bau eigentlich kein pusseudcrer Kurort für Hals - und Brustkrankedem Arzte in der Wahl zur Verfügung stände . — Das letzteR n y " 1 .des Laubeschen Kurorchesters findet herkömmlicher Weise
am Nachmittag des 30 . September statt .

vciiommuwer <weue

ßrhtr RuchrichrZK .
Toutiuental - Tel - graxheii - C omvagaie .

Zeriin , 28 . September . Die Morgenblätter melden aus Paris :
Der „ Odserver "

vcröffntlicht am Samstag neue Enthüllungen über
Esterhazys Geständnisfe . — Das „ Tageblatt " berichtet aus Paris :
Charles Dollfus richtete an den „ Temps "

epi Schreiben , worin
er auf Grund genauer Erkundigungen behaupten zu können vor -

giebt , daß der in Esterhazys Enthüllungen geiianute Bau¬
unternehmer Dollfus in Nizza nie existirt habe . —
Der „ Lokal - Anz .

" meldet ans Genua : Die Polizei eutdeckte in
Pisa einen weitverzweigten Anarchistenbund . — Das „ Tage¬
blatt " berichtet ans Zürich , Zola sei seit 6 Wochen in der Schweiz
und will bi ? zum 10 . October nach Paris zuriickkehren .

Aarts , 28 . September . Der Kolouialmiuister Tronillot er¬
klärte einem Mitarbeiter des „ Gaulois "

, die Gerüchte , daß die
bregierung den Major Marchand im Stich lassen wolle , seien

_
* Laas ^ hr,27 . September . Der Reaierungsaffeffor und

Lipezialkoinmisiad A . Diederichs von hier , Premjerlieutenant der
Landtvehrstrger , hat sich in Berlin in einer DroM in der Nacht
ouf D, <ststag erschossen . Zn den Taschen des Verstorben ?»

gestellte Briefe
2 ' tal,rn19 unb »« &« « «« « Absenden fertig .

Mainz , 28 . September . Rheinpegel : 32 om Vor¬
mittag gegen 39 cm am gestrigen Vormittag .

fft , eine ganz . . .. . . .. . . .. . 1U1U
. . -------- . .. Bild und Wort darbietet , von unseren ersten Autori -
täken als geradezu mustergültig anerkannt . So ist die „ Deutsche
Kunst und Dekoration "

, die wir mehrsach schon ans bester U -ber -
zeugnug empfohlen , ein „ getreuer Eckehard " in Dingen der Kunst
und der künstlerischen Wohuungr -Ausstattuug geworden , ein Ac -
kather und Erzieher aus allen Gebieten des guten Geschmackes .
Der I . Jahrgang , welcher in zwei Seinesterbänden von höchst vor¬
nehmer und origineller AllSstattnug vorliegt , ist ein Geschculwerk
erste » Ranges . Das ist so recht ein Buch für unsere erwachsene
jSiigent und für unsere gebildete Frauenwelt . Er enthält circa
6o0 Illustrationen , darunter 24 Beilagen in künstlerischem Farben -
und Tondruck . Und was diesem Werk seine eminente Nützlichkeit
OjrJeiftt , das ist der Umstand , daß hier endlich einmal mir der
Schöngeisterei gebrochen , und uns dargethan wird , loie die Kunst ,
fei es Malerei , Plastik , Architektur , Möbelbau , Töpferei,Glasmalerei ,
Stickerei oder häuslicher Kmiftfleiß , im Dienste des Heimes zu ver -
werthen ist . Vou der alimuthixeii Gestaltung einer einfachen Küche ,
einer bürgerlichen Zimmers bis zu den monumentalen Schöpfungen
Unserer phantasiebegabtesten Meister wird uns hier Alles
in der anregendsten Weife bargeboten . Das 1 . Heft der
II . Jahrgangs enthält in der Einleitung die Ausschreibung
der 12 Wettbewerbe pro 1898 99 . Mit besonderer Spannung
dürste unsere Damenwelt den Ergebuiffen der Konkurrenz
nm ein Promenade -Kostüm entgegensetzen , zu welcher die
„ Deutsche Kunst und Dekoration " unsere Künstler hier u . a . aunordert .
— Das Heft enthält ferner eine Monographie über H . E . v . Berlepsch
Und Reproduktionen nach den Möbeln , Gesäßen , Teppiche » und
Gemälden , welche dieser führende Künstler geschaffen hat . Ferner
bringt es in zahlreichen ganzseitigen Beilagen und kleineren
Illustrationen die modernen Zimmer , Möbel re ., welche in
diesem Jahr im Münchener Elaspalast ausgestellt waren , ferner
tot . Ergebnisse der von der „ Deutschen Kunst und Deko -
catiou "

ausgeschriebenen Wettbewerbe um ein Flurfenster mit
Mberner Kunstverglasuug und einen Tapetenfries . Die beiden
Sttt erste » Preisen ausgezeichneten Entwürfe werde » in Farben¬
druck vorgeführt , aber auch aus den übrigen wird fowohl bet
Sachmann wie der die Liebhaberkünste pflegende Private eine Fülle

GrrichissaaS .
- c>- Wiesbaden , 28 . September . ( Strafkammer .) S3or =

y * : Sert ßanbgend )tsbir -ktor de Niem . Vertreter der Kgl .
^

kaatsa .-walüchait : Herr Referendar etc ginn ns unter Assistenzbc ? Herrn Assessors Gottschalk . Am 25 . März d . I wurde vorder hiesigen Strafkammer über bie Berufung der Ehefrau des
»» i6höt ki

nl DDn Höchst a . M . verhandelt , die wegen
« ••■rn u

“ bT Schöffengericht zii Höchst mit3 Monaten G - mngmß bestraft worden war . Es waren dazu eine
große Anzahl Zeugen geladen , die theils für , tbefts gegen die an -
geHngte Frau G . und deren Ehemann Partei ergriffen hatten . Lei den
zeugen Eheleuten Br . war die Gegnerschaft besonders stark au ---
gepragt . Schon un Gerichtsgebäude . häufelten " sie die G .S und setzten
5 ? rJI ' ? ? f, .c bikse warteten , fort , ebenso beidem Verlaffen der Eisenbahn , n Höchst , wo es schließlich zu Thätlich -

N,
'
» Ä ' K, , dcr Beleidigungen müde , stürze , mit

JS w . örr Hand , ans Br . los , die Weiber traten auch inAktion und bald logen Alle in wirrem Knäuel am Boden . G . hatbei diesem Handgemenge seinem Witzerfacher einen Finger durch -
FnVnnJ rc r

b6 ^ r bt' m Schöffengericht zu Höchst a . M . mit

n . i71 ? m 9i
& ^ anßk1-6cÄ ™! n ^ Cine dagegen erhobene Berufungnut dem Antrag , die Freiheitsstrafe in eme Geldstrafe zu verwandelnwurde als Unbegründet verworfen .

6

,,
* September . Im Juli dieses Jahres kam eina !.ec6t ans Kuhnhaisten zwanzig Minuten vor fünf Uhr Früh gutSlrbert aufs Gut . Nach der Ansicht des Inspektors Beier kau ? ercme Ltiinde zu spät . Der Knecht entschuldigte sich damit , daß erauf der Kirmes gewesen fei und die Zeit verschlafen habe . Dadi äugte ihn der Inspektor nach dem im Hofe stehenden Brunne » ,dluckte ,hn rücklings über den Brunnentrog unter die Pumpe

pumpte ihm um ihn zu ermuntern , Wasser ins Gesicht und ohr -
feigte ihn . Um samstag hatte sich das Schöffengericht zu ErfurtMit dieser Angelegenheit zu befassen . Rechtsanwalt Anderseckdctonte die ganz beionbete Rohheit der Handlungsweise . Eine der¬
artige Behandlung sei die Ursache , daß die ländlichen Arbeiter
immer mehr nach der Stadt drängten . Der Verthcidiger beantragte ,dew Mklaaten eine an feinen Klienten zu zahlende Buße von
L ,

Mk - auszuerlcgen , da er nach ärztlichem Atteste veifchiedeue
Verletzungen davongetragen habe . Der Amtsanwalt beantragte eine
Gclostrafe von 20 Mk . Der Gerichtshof lehnte , wieder , P ft "
geschrieben wird , den Antrag ans Zahlung einer Buße ab und ver -
urthcnte beit Jmpeklor zu einer Geldstrafe von 5 Mk . Als
MilderungSgrund sei anzurechnen , daß der Inspektor geglaubt
habe , seiner Autorität etwas zu vergebe » , trenn et
« ' wt so , wie geschehen , gehandelt hätte ! ( Cb dieser
fellfnnie llrtheilsspruch dazu beiträgt , bas immer mehr sinkende
Rechtsbewußlsern im grotzen Publikum zu heben , bleibt dahingestellt .)

ja nun den Mikroben als die greifbare Ursache " her
Krankheit in der Land . Indessen mußte bald eine Ernüchternva
■tntreten , als nian stth , dass Ursache und Wirkung sich selbst hierbei
hineswegs bedichten , daß trotz Vorhandenseins deS Erreg s " einErkrankung sehr Haung gar nicht erfolgte . Man wurde deshalbnaturgemäß zu der Ueberzeugung gedrängt , daß ohne das Vor¬handenseineiner „Disposition "

, einer Krankheitsanlage , auch der
Erreger Nichts erregen tonne . Und hiermit trat die ganze Sacke ind « - mzig erspr .eZ1.che Beleuchtung . Die angeborene oder er -worbene krankhafte Veranlagung des Organismus ist das Ent -
.cheideude . Die Aetiologie "/ das Forfchennach

'
denKrank ^ tS -

ursachet , hat sich tm Wesentlichen biefer Veranlagung zuznwendeno . e gerabe wie be . benStnftecfungtirantlteiten auch bei a^ n übrigenStlranfungett , so z. B . denen des Nervenshstems, die erste Rolle spielt .- zedrnsmnde . Der in einem Hause an der Wörthstraße
bisher wohnende Landesbank - Direktor a . D . Karl Kuhlmann hat
sich gestern Abend in selbstmörderischer Absicht in die Schläfe
geschossen . Die dadurch entstandenen Verletzuugen halten die Aerzte
des Paulinenstifts , wohin K . gebracht wurde , für tödtlich .

- o - Non einem Mutsturz befnklen wurde gestern Nach -
Mitt -m an , dein Lonifenplatz dahier ein Taglohner aus Biebrich .Sin Schutzmann leistete ihm die erste Hülfe und sorgte für seinen
£ rnii ? bort nach Biebrich , nachdem ein mildthätiger Herr reichliche
Mittel dazu znr Versügung gestellt hatte .

~ Rleine jjotlje « . Ans die morgen , Donnerstag , den 29 . d . M ..
Abends, !) Uhr , im Schullokal Schulberg 10 stattftudetide erste Unter «
richtS - stuirde in der Rollerscheii Stenographie , zu der
bereits 10 Nnmeldungeii ( darunter auch Damen ) vorliege » , sei hier -
dlirch nochmals ausmeikfam gemacht . - Gestern Morgen zwischen9 lind 10 Uhr scheute in der TannliSstraße vor einem Zuge der
Doiupfstraveubakm das vor eine Rolle gespannte Pferd und ging
durch - In der Nerostraße wurde es wieder zum Stehen gebrachtDas Pferd trug Verletzungen an den Hinterhufen davon .

* l ( -
==mSnhtt# *,lx, .r8A28 - d ' dtember Die Gastwirthfchaft „ Nassauer

Hot , Besitzung des Herrn Jakob Stengel , wurde an HerrnSchade aus Wiesbaden für den Preis von 110,000 Mk verkauftDie Wittwe des Schreines Karl Fill III . vcrkaiifte ihr in der
^ M « gaffe belesenes Wohnhaus für 10,750 Mk . an den Schreiner -
meister Philipp Fill von hier . - Der Unleruehmer der Om n ib ns -
sahrten , Herr Kelschnibach , wird in den ersten Tagen statt des
bisher benutzten offenen Wagens feinen neuen Wagen in den Dienst
strlleu , sodaß auch bei luigünstigeuWitterungsverhällnisseu die Fahrt
eine angenehme sein wird .

* fioflKim i . ® . , 26 . September . Ein Brand zerstörte
gestern bte mit Ernte - Ertragen reich gefüllte Scheune des Land -
tvtrths Jakob , auf dem L-tephansberge . Nur mit Mühe konnten die
Nachbargibaude gerettet werden . Jakobi ist nicht versichert Die
EntstepnugSurfache des Feuers ist unbekannt .

( ? ) Ano dem oberen Rhrlnünn . 27 . September . Neber
den Ausfall des Henri gen Herb ft es in quantitativer Hinsicht
hotte ich dieser Tage das Urtheil eines Weinproduzenten und
Fachmannes aus Winkel a . Rh . Dcifelbe fngte , daß man in der
Gemarkung Wmkel auf nur etwa 60 Stück 1898er rechnen könne .Wenn matt m Betracht zieht , daß in guten Jahren in biefer Ge -
mnifnng 5- bis 600 Stuck Wein geherbstet werde » , so entspricht die
dtesiahrige Ernte etwa einem Zehntel Herbst . Noch ungiinftiger sindbte Aussichten in der benachbarten Gemarkung Hallgarten . Dort
rechsikt man den Ertrag aus iänimtlidjeii Weinbergen nur 4 bis
5 L- tuck . — Der Kreisausschuß hat einem Einwohner - von Winkel ,welcher mmitten ber Nebenanlageti einen Ringofen zur Backstein -
fabriranou anlegen wollte , die Genehmignitg versagt . Eine ganze
Anzahl größerer Weinproduzetilen erblicken in den ausströmeiiden
Gasen tiiid Sauren große Gefahre » für den Weinbau , wesbalb sie
gegen bes Projekt mit Erfolg Stellung nahmen .

 Ems , 27 . September . Gelegentlich der am 25 . b . M . hier
stattgehabten Dirigenten - Koiifereuz bes Nafsauifchet '
SauaerbundeS machte der BnudeS - Präfidetit , Herr Bruniieti -
Jtispektor Blum , bei Besprechung der von den Preisrichtern Pseil -
Leipzig , H -rsch-Elberseld , Ebert - Koblenz und Mühldorfer - Köln er¬
statteten Gutachten zu bei » Ergebniß des diesjährigen Gefaiigwett -
U" ites von einem Schreiben der „ Liederblüthe " in Griesheim
Mittheiliing , das schwere Verdächtigungen enthält und den
Austritt des Vereins aus dem Verbände ankündigt . Da die
„ Liederblüthe "

glaubte , niindestens Anspruch aus den 1 . Preis
8» haben , lehnt sie die ihr zugefprocheiie AtiSzeichnnng ab . Die er¬
stattete » Gutachten der Preisrichter werden den eiuzeliren Vereinen
gedruckt ziigrstellt . Die PreiSdiplome und Medaillen gelangten hier
Ur Ausgabe . — Im Lause dieser Saison wurden für die „ Kaiser
Wilhelm - Kirche " dahier , deren Bau gute Fortschritte machte , von
Badegästen ansehnliche Geschenke gemacht , so » . A . einmal 1500 ,
zweimal 500 , einmal 400 , dreimal 300 , einmal 150 , zehnmal 100 ,
vierzehnmal 50 Mk . und viele kleine in ihrer Gesatnmrhei ! eine er¬
hebliche Summe auSriiachende Beträge .

* Hirz , 27 . September . Die hiesige Feriisprechstelle ist
bffutkeroffuel worden und ist der Sprechverkehr znr Zeit ziigelaffen
mit Biebrich , Singen , Cobleuz , Cronberg , Eltville , EmZ , Flor «heim ,
Frankfurt ( Main ) , Gießen , Hanau , Hochheim , Höchst ( Main ) ,
Homburg v . d . H ., Kastel ( Rhein ), Königstein , ( Taunus ) , Kreuznachs
Latigetifchwalbach , Limburg (Lahn ), Mainz , Ober - und Nieder -
lahnstein , Offetibach ( Main ) , Rüdesheim ( Rhein ) , St . Goar , Weil - !
bürg , Wetzlar , Wiesbaden .

27 September . Die republikanische Konventionstellte den Oberst Rossevelt alb Kandidaten für de » Gouverneurs -
nfJltn fi

™ @!?-at
.
e New -Aork auf und nahm eine Resolution an ,

Iroortn

sie erklärt baß bie übernommenen Verantwortlichkeiten es

zürückzugeben
" ® ,aa ‘en " " bieten , bie Philippinen an Spanien

Depetcheubüreau Herold .
Kcrli » . 28 . September . Sie Sauer ber Drieutreife bes

ffaj erpaares ist auf zwei Monate berechne Sie
b '

p.bri wird bekanntlich am 18 . October anaetreten bie Nückl - br ift

ui 11 hangha , ertolgte bisher alle 14 Tage durch denDampfer ttpenrabe der Nheberei Jebse » . Jetzt hat die Nhebereiemen zweiten Dampfer in Dienst gestellt , sobaß jede Wocheein Dampfer zwifateu den beiden genaiiiiten Orten verkehrt __» 08 „ Kleine Journal " meldet aus Paris : In Reaierunaskrette »die Abfetzung Zur Lindens und bie Freilassung Picquarts nur
OnM .. Tage . In Kreisen , bie mit demKabinett Fühlung haben , wird die Kassirung des Drehfus - Urtheil »

äWfueUoS aiigeftben . — Nach eigtueii brieflichen Mittbeilungen
QeL8triurrL ^ 6c !- b

m
' tc,r verdächtigen Umständen tobt aufgefuubenenLeicheubeschaueriu Bc ^ er ist erwiesen , daß kein Mord vorliegtsoi .deru die Verstorbene sich selbst das Leben genommen hat .

Krrsla » , 27 . September . Wie ber „ Breslauer General ,
anjeigtr meldet , wurde heute Früh um 6 Uhr ber Lackirer Eiiaen
E l’.^ u » >ui !a)er am Nachmittag des 12 . Januar dieses Jahres euie

' brem Geschäftslokale ermordet uub
^

beraubtbatte , durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet .
L - ipNo , 28 . September . Ser Pieudo - Doktor Wenger wurde

Ehrvettus ? ÄmrtÄ " ' ' ^ ' " " " " ^ Cnat ® aft llnb füllf Jabren

n, , ^ i - n , 28 . September . Unter dem Titel : Ein Versuch zurAusNariiug bet DichfuS - Affaire bringt das „ Neue Wiener Tage -
blatt einen längeren , angeblich von einem gut iuformirten Reichs -
beutfdien ftammenbeu Artikel , in welchem mit positiver Gewißheit
behauptet wird , daß Esterhazy selbst der Verräther war , welchen

sstesyear * * * - • * * * * • * * *

fmprnljrtfleii , 28 . September . Ser Zustand der Königin' $ f cllE E>ödku klick . Man befürchtet , daß die Katastrophe teror »

B?mstorff
" Mmn,ttU^ ^ " « önigsfamiiie sind i .n Schloß

28 . September . Die auf gestern Nachmittag von den
nationali,tischen Seputirten eintxrufene Versammlung war schlecht
besticht . Es waren mir 18 Abgeordnete aiiweseiid . Die Versamm¬
lung nahm cme Tagesordnung an , in welcher ber Präsident Faiire
aufgefoibert wird , die Kammer einznbernsen , da das Kabinett
Brisfou bie eingegangeuen Verpflichtungen verletzt habe 12 Ab »
georbnete sollten bteie TageSorbnimg in das Elyföe tragen . Vorher
sV)

a ^ UVr ? lc faiiimlung Keiiiitniß vou einer Tagesordnung der
N .oyalisten . Der Sleneraltekretar Hagora begrüßte im Elvsse die
Abordnung auf bas Freundlichste unb erklärte , daß sie den P - äsi -
benten nicht sprechen könnte , weil ihre Foroernng verfassungswidrig
[tL — Dte Knndgebnng ter Nationalisten vor ber Kammer undbeni (Sll )fce war ein Fiasko . Sie Hochrufe auf Faure , ben Pnter -
lanbsrctter , wurden mit Gelächter unb Zischen beantwortet — Ser
hiesige Generalrath beschloß in seiner gestrigen Sitzung , den Familiender anSstandtgen Erdarbeiter eine Summe von 10 000 Francs zur
Versügung zu stellen . - Ser Ausschuß der ausständigen Erdarbeiter
hat einstimmig beschlossen , die in der am Sonntag unter dem Vorsitz
Dsrouläde - abgchalteucn Versammlnng gesammelte » Gelder für die
ausftaubigcii Erdarbeiter nicht anznitehmen . — Der frühere
russische Boischafter in Paris , Baron v . M o h r e n h e i m hat
sich fnr die Soner in Pan ( PyreneeS ) niedergelassen . —
Es scheint nicht bie Absicht zu bestehen , den Kassationshof , der bis
zum lo . Octooer y -critu hat , vorzeitig einzuberufen . — Sofa wird
einstweilen nicht nach Paris zarückkehren . Zola fürchtet , ein » euer
Prozetz konnte das augeublitflid ) so günstig eingeleitete Nevisions .
versodrei , eher fchädigin als fördern .

London , 28 September Da ? Oktoberheft der Natioual - Revne
bringt eine » Artikel über die DrehfuS - Afiaire , in welchem es
fteißt , daß bie deutsche Negierung die französische verständigt habe
sobald vollständiges Licht in der Dreyfus - Affaire verbreitet werde
wurde die deutsche Negierimg dem Obersten Schwartzkoppen bie
Erlaubmß ertheile » , zu sprechen .

Toronto , 27 . September . Ein furchtbarer Wirbelsturm
wiiihcte gestern in einem Theil des Niagaradisttikts ; in der Stadt
St . Catherines und in dem anürgenben Dorf Merritou wurden
saniintliche G - bäud - zerstört . Fünf Personell würden aetödtet
20 verletzt .

ScrantTOortlid) für v<n yslitifchcn nnb ftnint ' on . Theli W. Schulte »tm
für dcu übrigen Ttzril unb die Anteigen : € . Rötherbt , Beide in
fcxut unb Serial drr 8. e » tzsf -Vuchbnukrri li SU

fal (c&. Die fricblidjen und versöhnlichen Intentionen Frankreichs
ML " ke' Mwegs « ne derartige Politik in sich. Mor etwasgeschehe , müsse der Bericht Marchands abgewartet werden . Etn
Zusammenstoß fti vermieden worden . Diplomatische PonrvarKrs
seien eröffnet . Die Faschoda - Frage und bie mit derselben
Aiammenhangenden Fragen würden in Paris geregelt werden —
Ser „ Aurore '

zufolge soll der Richter BertuluS mit ber Unter «
ludfung ber Betrngsklage , welche Christian Esterhazy gegen denMa,or Esterhazy anfttengte , betraut werden .

Z o ! k Sw iiil ) sch aftlidj es .

yitl ) markt ?u Frankfurt n . all . vom 27 . September .
Zum Verkauf standen : 427 Ochsen , 28 BnUen , 617 Kühe und
Färsen ( Stiere unb Rinder ) , 229 Kälber , 226 Schafe und Hammel
und 304 Schweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Schlachtgewicht :
Ochsen : a ) vollfleischige , auSgemästete höchsten Schlachtwerths bi »
zii 6 Jahren 67 — 69 Mk ., b ) junge fleischige , nicht ausgem ., ältere
aiisgem . 63 - 65 Mk .. c ) mäßig gen . junge ; put gen . ältere 60 bis
62 Mk . , d ) gering .„en . jeden Alters 00 - 00 Mk : Bullen : a ) vollfl .
höchsteii Schlachlw . 54 —56 Mk ., b ) mäßig gen . jüngere und gut
gen . ältere 50 - 52 M !., c ) gering gen . 00 - 00 Mk . ; Kühe unb
Färsen : a ) vollst ., ausijem . Färsen höchsten Schlachlw .. 60 — 62 Mk .,b ) vollst . , ausgem . Kühe höchsten SLIachtw . bis zu 7 Jahren 57 bis
59 Mk ., c ) ältere anSgem . Kühe unb wenig gut entwickelte jüngere Kühe
unb Färsen 47 - 49 Mk ., d ) mäßig gen . Kühe unb Färsen 38 - 40 Mk .,e ) gering genährte Kühe und Fersen 86 - 37 Mk . Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a ) feinste Mast - und beste Saugkälber 74 —76
Pf -, b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber 70 — 73 Pf ., c ) geringe
Saugkälber 56 — 60 Ps ., d ) ältere , gering genährte Kälber ( Fresser )
00 —00 Ps . Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthammel
60 62 Pf ., b ) ältere Masthämmel 50 —54 Pf ., c ) mäßig genährte
Hämniel und Schafe ( Märzschafe ) 00 - 00 Ps . Schweine : a ) voll¬
ständig der feineren Nassen und deren Kreuzungen bis zu 1 ' /« Jahren
65 — 66 Ps . , b ) fleisch ge 00 - 00 Pf ., c ) gering entwickelte , sowie
Sauen und Eber 00 - 00 Ps ., d ) ausländische Schweine ( unter
Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pf . Ferner wurde für 1 Prund
Lebendgewicht bezahlt : Kälber : a ) 44 — 46 Pf „ b ) 42 —44 Pi .
Schweine : a ) 51 - 52 Ps .

Geldmarkt . Cour - bericht ber Frankfurter « ö rse
vom 28 . September , Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Retten 298 ' / «.
Disconto - Couiiiiandit 197 .60 , Staat,b .-Actie » 294 ' /«, Lombarden
66 ' / », Gotlhardbahn - Aktien 141 .10 , Centralbahn 148 90 , Nordost ,
bahn 105 .80 , llnionbahii 77 .90 , Laurahütte . Actten 214 .80 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 226 .10 , Harvener— , 3 - procentige Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner 97 .40 ,
Italiener 91 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 166 .50 , Deutsche Bank — , 4 -proc .
Spanier 42 .30 , 3 - proc . Portugiesen 23 .90 . Tendenz : fest . Hütten »
aktie » bevorzugt .

Wien , 28 . September . Oesterreichische Credit - Actten 353 .— ,
Staatsbahn - Actieii 348 .60 , Lombarden 74 .— , Mark - Noten 58 .86 .

Dir Alrrrrd - Ausgabr enthalt » Kellage » .

1 von Anregungen eiitnchmeu . Dar Heft enthält 8 Bogen lind
I 100 Illustrationen , die sämmtlich auf ber Höhe ber Technik stehe »

sodaß man im Hinblick ans den überaus niedrigen Preis voi : 2Mk .,
bezw . 20 Mk . für 12 Hefte , bet „ Deutschen Kunst unb Dekoration "
zugestehen muß , sie verfolge bie nationalen Ziele , welche sie sich ge¬
setzt bat . mit ebenso viel Opferfiendigkeit als Thatkrast .* Enlhnvptote Ameisen . Bei Gelegenheit seiner Unter «
siichiengeii ^ gewisser Kops -Parasiten ber Ameise ( Lbabckitis - Arten ) sah
Charles Janet , daß Sie enthaupteten Ameisen — cs handelte sich
Um die gewöhnliche rotte Hügelameise (Formica rufa ) der Wälder
— eiii ’ ig unter dem Einflüsse ihrer Nervenknötche » , sobald sie in
einer feuchten Kammer erhalte » werden , sich noch lange Zeit ans
ihren Füßen aufrecht erhallen und diese bei äußerer Neizinig be¬
wegen . Drei enthauptete Ameise » hielten sich so zwei Tage lang
reizbar , drei andere drei Tage , zwei fünf Tage lang , eine sieben
Tage , zwei neun Tage und schließlich gar eine 19 Sage . Die Ver -
tchiedenheit der Ergebnisse rührt nach Janet wahrscheinlich daher ,weil bie Enthauptungen ohne weitere Vorsichtsmaßregeln vor¬
genommen wurden . Die Ameise , welche ihre Enthanptimg 19 Tage
lang überlebte , war eine kräftige Arbeiterin mit durch Nahrung ouf »
geblähtem Hinterleib , bereu Kopf gegen hundert Rhabditis geliefert
halte . Janet glaubt , daß mit Nahrung gefüllte Königinnen im
Anfang des Winters bie Enthauptung noch länger überleben würden .— Bei der Fortietziing feiner Ameisen - Studieiffergab sich noch eine
andere unerwartete Thatsache : bie Lust im Innern ber Nester
reagirte nicht , wie man nach dem Neichthum der Thierleiber an
flüchtiger Ameisensäure erwarten sollte , sauer , foiiberu alkalisch und
cs zeigte sich denn and ), daß alle Hautdrüsen , mit Ausnahme eben
der Giftdrüse , alkalische Stoffe abionberten . ( „Prom .

" )
* Uerschlkdrnr Mlthrilungen . Herr Röhl beendete

gestern tm Königlichen Theater in der Rolle des Dr . Otto Siedler
in „ Weißes Nößl " fein Gastspiel und bestätigte lediglich das , was
schon über ihn gesagt wurde : gute äußere Mittel und ein flottes
Spiel , aber keine hervorstechende künstlerische Eigenart . Da auch
diese Rolle von dem bisherigen Vertreter derselben im Allgemeinen
interessanter gespielt wurde , so wüßte » wir nicht , in wiefern ber
Gast unser Ensemble ergänzen könnte . Für schwierigere Bonvivant -
rollen , bie eine scharfe Charakterisirung erfordern , scheint er derzeit
künstlerisch noch nicht genug ausgereift .

Zu ben wissenschaftlichen Vorlesungen für VolkS -
schutlehrer , die Professoren der Universität Jena im Winter
veranstalten , haben sich 2äö Theilnehmer gemeldet .

Eine lappländische Zeitunjj erscheint nunmehr in
Arvidsjaur . Sie wird auf einen Bogen Papier ausgeschrieben
und jeden Sonntag auSgegebco .
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Philharmonie
( Dilettanten - Orchesterverein ) .

Beginn der Proben : DOnnePStaQ,
d - 29 . ,

8 TJhr ( Luisenstrasse 26 ) . Besondere Einladungen
ergehen nicht . F 322

________________________________
Der Vorstand .

Vorläufige Anzeige .

Wegen Hausverkauf u . vollstäud . Geschäfts¬
auflösung lassen die Herren Gebr . Rosenthal

fämmtliche noch am Lager habenden

Manufaetur - Waaren

und Coufeetious
am Mon .tag , den 3 . October , n . die folgenden
Tage in dem Laden

Langgasse 37

durch den Unterzeichnete » öffentlich meistbietend

gegen baare Zahlung versteigern . F 223

Alles Nähere durch die Haupt - Annonce .

Ferd . Marx Nachf . ,

Anctionator und Taxator .

Btzregu : Kirchgaffe 8 .

Kinder - Kleidchen
— grösste Auswahl —

in allen Preislagen , billigste
Qualität 80 Pf .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

__________________________________________________
11627

Das GMfigmcn - Lllger

Herren - Socken

10935das Paar .

Wichtig für Rekruten !

mit verstärkter Ferse u . Spitze ,
ISaudstriekerei , maschinenge -

strickt , gute , solide Qualitäten ,

grosse Auswahl , billige Preise ( An¬

stricken ) , billigste Sorte 20 Pf .

L . Schwenck

Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

Zur bevorstehende Einstellung in « Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider - , Wichs - , Kopf - « . Zahnbürsten , Messing - ,
Leverzeug -, Schmutzbürsten ic „ sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und fämmtliche Militär - Effecten genau nach
« orschrift . 11023

Karl Wittich ^
Toilette - u . Bürstenwaareu ,

ClÄCl * ÄÜ81SC )

achter Emmenthaler , unübertroffen in Qualität , stets

frisch im Anschnitt , bei 5 Pfd . Mk . 1 .05 , bei 10 Pfd .

Mk . 1 . - . H781

F . A . Dienstbach ,
Rheinstrasse 87 .

von

Jean Schill , Dotzheimerstraße 5 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Figuren , Statuen nnd
Büsten ie . in GyPS - u . Elfenbeinmasse in tadelloser Ausführung
zu belannt billigen Preisen .

NB . Gleichzeitig bringe meine Reparatttrwerkstätte nnd
Kittanstalt in empfehlende Erinnerung . 11732

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen .
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36 . Friedrichstrasse 36 .
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I . Abtheilnng .

Gas - Heizöfen .
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Hoflieferant Sr . Mai . des Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden

Glüh - und Bogenlampen .
Ilo2i

II . Abtheilnng .

Elektrische Lichtanlagen
1

Dynamo - Maschinen ._______

; Accumulatoren .
___________

>i Elektromotoren .

' Ventilatoren .
__

> Kraftübertragung .
_________

; Telephon - Anlagen .________

> \ Blitzableiter .

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Elektr . Klingelzüge .__________

Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

Gas - Glühlicht .__

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen .

Gas - u . Wasserleitungen .

Central - Heizungen ._________

Canalisation . __

Closet - Anlagen .____________

Bade - Einrichtungen ._______

Badewannen .____________

Wasch - Toiletten .

Gas - Kronen in Bronce ,

; Krystall u . Schmiedeeisen

Gas - Kochherde .

Betttücher
( fertig gesäumt ) .

Weiss Halbleinen
150 x 200 cm . . das St . Mk . 1 .85
150 x 220 „ . . , , „ 2 .20

Halbleinen , starkfädig ,
160 X 220 cm . . das St . Mk . 2 .65
160 x 250 „ . . „ „ „ s .-

Halbleinen ,
mittelstark ,

16 -1 x 220 cm . . das St Mk . 3 .35
164 x 250 , . . „ „ „ 3 .75

Hausmacher Leinen
164 X 220 cm . . das St Mk . 4 .20
164 x 250 „ . . . » , 4 .70

Anerkannt gute Qualitäten .
Extra - Grössen und Qualitäten

nach Angabe .
Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes ,
Wiesbaden . 3 . Bahnhofstrasse 8 .

'
_________________

II ■ ......... .....Hl ___

Pa . Astrachan - Caviar ,

Pa . Elb - Caviar ,

Geräucherten Lachs
in frischer Serlduug empfiehlt

WUO 52 . J , C . Keiper , KirchgEe 52 .

$ Z Grätzcr Wort - Bier
, §

I
fl =

Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden ■§ " B

• » ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 3 e

ti -- Franz Hunger , Bierhandlung , S 6
« W Frankenfiraße 15 . • 6

A LlnSschank im Restaurant „ Zum goldnen Rotz " , #
A Goldgasse 7 . D

Guter Mittags - n . Abendtisch
_______________ Selenenstraße 0 , Parterre .

Enorm billige ,

so langeV orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

reinwollener 11993

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen TJeber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 13 Mk . , Aus¬

verkaufs ! »reis jeder Anzug

nur 5 . 80 R .

Wilhelm Deuster
,

_________
Oranienstrasse 13 .

Empfehlen :

Oel - Farben in allen möglichen Nuancen , fertig zum Anstrich .

Oel - Lackfarben .

Oel - Glanzfarben .

Fussboden - Oel .

Fussboden - Firniss .

Fussboden - Glanzlacke .

Bernstein - Fussboden - Lacke .

Spiritus - Fussboden - Lacke .

Emaille - Lacke .

Aquarell - Farben .

Bronze - Farben .

Decorations - und Künstler - Oel - Farben .

Tempera - Farben .

Malpinsel — Künstlerpinsel .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung. Billigste Preise ,

August Hörig * & Cie . ,

Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

Marktstrasse 6 . 11667

X
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< 3 W S g Grosse Auswahl neuer Mer !
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Wer nichts zu thun hat . findet niemals Zeit ,
Weist Alles von sich mit geschäft '

gcn Mienen ;
Wer ernstlich wirkt und schafft , ist stets bereit .
Auch Andern gern mit Rath und That zu diene » .

( 27 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kerman « Keiklerg .

Die alte Frau war in die Erde gesenkt . Askan hatte
selbst uiitgeholfen , den Sarg die rumpelige Treppe hinab -

zutragcn ; er hatte sich diesem und anderem unterzogen , obschon
er sich dadurch der Neugierde und dem Gerede der Haus¬
bewohner ausgesetzt . Er hatte sich dazu überwunden , obschon
ihm der Aufenthalt in den Räumen der Armulh aufs Aeußerste
widerstand und ihm ein Zusammenwirken mit Willem das
größte Unbehagen einflößte .

Aber seine Braut hatte eine Miene angenommen , als
ob dies Astes ganz selbstverständlich sei , und so war ihm
das Gegenwart in der Kehle stecken geblieben . Er schämte
sich , ihr cinzngestehen , daß ihm diese Opfer seiner Liebe
schon zu schwer wurden .

Und so blieb ' s auch in der Folge bei assen anderen Ge¬
legenheiten , und die kommenden Tage und Wochen vergingen
ihm in einem heftigen Kampf zwischen alter Leidenschaft und
sich allmählich bereits sehr stark einstelleudcr , durch Unthätig -
keit und Sorge verstärkter Reue .

Zu seinem grenzenlosen Verdruß wurden die Dinge bereits
an der Börse besprochen . Es hieß , daß Stendardo seinem
ältesten Sohn die Schwelle des Hauses gewiesen , weil er
sehr bedeutende Schulden gemacht , und er , Askan , sei ebenfalls
von seinem Vater verstoßen , weil er ein Mädchen aus den

Bürgerkreisen heirathen wolle .

Noch weit mehr aber als Askan wurde Herr Stendardo
nicht nur durch diese öffentlichen Erwähnungen , sondern
durch die ganze Sachlage berührt .

Die Freunde und Bekannten des Hauses erschienen , und

ihnen war auf ihre Fragen nach den Söhnen schwer aus¬

zuweichen . Einige redeten Stendardos sogar direkt auf die

Gerüchte über jene an , und die Frauen wußten nicht , was

sie erwidern sollten . Er , der Alte , wollte nicht gefragt , nicht
erinnert werden , und doch konnte er es nicht verhindern , daß
man sich

'
mit seinen Angelegenheiten beschäftigte .

Nachdem ihn auch noch anonyme Briefe erreicht hatten ,
in denen ihn die Verfasser ersuchten , doch der Würde seines
Hanfes und seiner Stellung eingedenk zu sein , in denen
man ihn mit hämischer Geringschätzung angriff und herab¬
setzte , war ' s mit seinem inneren Gleichgewicht dahin . Dieser
Zwischenfall ließ ihn eine von seiner Frau und Felicita aufs
Kräftigste geförderte Ueberlegung zum Entschluß erheben .

Er wollte noch einmal selbst mit Anna Rahn sprechen ,
wollte versuchen , sie zu einem Verzicht gegen eine Geld¬

entschädigung zu veranlassen und somit ein für allemal

wenigstens dem letzteren Gerede ein Ende bereiten .

Es war am folgenden Tage nach diesem Entschluß und

reichlich fünf Wochen nach dem Begräbniß der alten Frau

Rahn , als Herr Stendardo um die Abendzeit die Treppe

zu der Wohnung der Nähterin emporstieg .

Daß er sie anwesend und allein finden werde , wußte
er . Durch Willem , der stetig auf seiner Seite stand , hatte

er erfahren , daß sich Askan in Gesellschaft seines Bruders

befinden werde .

Anna schrak zusammen , als sie nach Klopfen und Herein
den Vater ihres Verlobten vor sich sah . Sie hatte , in der

Vorahnung seiner abermaligen Absichten , Mühe , ihm mit

ruhiger Stimme einen Platz anzubieten .

Nachdem sie sich gegenüber gesetzt , der Mann einen

raschen Blick ringsum in die einfach ansgestatteten Räume

geworfen , auch sich entschuldigt hatte , daß er noch so spät
bei ihr eindringe , hob er an :

Daß ich , Fräulein Rahn , um meines Sohnes wissen

zu Ihnen komme , wiffeu Sie , auch werden Sie nach früher
Gesagtem verstehen , daß sich meine Ansichten nicht geändert
haben können . Wenn ich noch einmal eine Unterredung
zwischen uns herbeiführte , so geschieht es ebenso sehr in

Ihrem Interesse . Ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen
und zur Begründung desselben darf Ich Ihnen nochmals

vorführen , was Gegenwart und Zukunft bieten . Mein

Sohn , der noch seinen Charakter und seine Fähigkeiten
sehr zn entwickeln hat , besitzt nichts . Sie selbst müssen sich
schwer durch Handarbeit ernähren . An eine Heirath zwischen
Ihnen ist also vor Jahren nicht zu denken . Wenn Sie sich
aber wirklich ein solches Fundament geschaffen haben , so
wirds voraussichtlich ein Leben werden , in dem Sie mit

Noth nnd Sorge zu kämpfen haben . Mein Sohn büßt
eine Stelle und Umgang ein , die ihm zufolge der bisherigen
Lebensverhältnisse Bedürfuiß sind , und daß nach dem
Liebesrausch Ernüchterung folgt , daß überall , wohin man
blickt , schon durch den Kampf um die Existenz die

Schwärmereien verfliegen , und mit ihrem Erlöschen die

Menschen ihre selbstsüchtigen Naturen wieder hervorkehren ,
brauche ich einem so klugen jungen Mädchen nicht vorzu -

führen .

Ich begreife , daß ein junger Mann sich in ein schönes ,
und besonders daß er sich in ein schönes und zugleich
tugendhaftes junges Mädchen verliebt , und ich begreife , daß
Sie an den guten Eigenschaften meines Sohnes Geschmack
finden .

Aber eine Thorheit ist
' s nun einmal und bleibt es , daß

Sie sich heirathen wollen . Sie können das nicht in Ab¬
rede stellen , wenn Sie Ihre klare Vernunft malten lassen .
Ich bin bereit , Ihnen ein angemessenes Kapital auszuzahlen ,
das Ihnen eine jährliche auskömmliche Rente gewährt .
Bitte , bitte , lassen Sie mich erst ausreden ! Unterbrechen
Sie mich nicht ! Auch wist ich meinen Sohn wieder bei
mir anfnehmen und ihn ansehen wie früher . Dagegen ver¬

pflichten Sie sich beide , eine zn ihrer Ausbildung und zur
Prüfung ihrer Beständigkeit erforderliche , zwei und ein halb
Jahre andauernde Trennung ohne jedwede Wiederbegegnung
vorzunehmen . Jeder gießt dabei den Anderen frei . Sollten
Sie nach dieser Zeit wirklich noch sich ließen und heirathen
wollen , so will ich dem nicht mehr entgegen sein . Diese
Prüfungs - und Erstarkungszeit aber verlange ich . Gehen
Sie nicht darauf ein , so erkläre ich Jbnen hiermit feierlich
und unerschütterlich , daß ich meinen Sohn nicht mehr als

solchen anfehe , daß ich ihn in dem Augenblick seiner

Weigerung enterben und , was auch geschieht , nicht wieder
bei mir aufnchmcn werde . Ich habe mich zu diesem Vor¬

schlag auf dringende Bitten meiner Frau und Tochter ver¬

standen und halte mich daran bis morgen Abend gebunden —

Herr Stendardo hielt inne und warf einen gespannten
Blick auf das junge Mädchen , das ihn wiederholt hatte
unterbrechen wollen und namentlich zuletzt auf

' s Aeußerste
hatte an sich halten müssen , um ihm nicht ins Wort zu
fallen .

Ich will Ihnen gleich eine Antwort ertheilen , Herr
Stendardo ! entgegnete sie ihm mit ruhiger Festigkeit . Ich für
meinen Theil muß Ihren Antrag ablehnen . Ich sehe keinen

Gewinn für mich darin , weil ich , als ich Ihrem Sohn das

Jawort gab , auf schwere Zeiten mich gefaßt gemacht hatte .
Was die Zukunft bringt , wissen wir Alle nicht . Sie können

fasten , Herr Stendardo , gar sterben , und wir können steigen
und leben . Zunächst freilich ist

' s sicher , daß wir mit Drang
nnd Noth zu kämpfen haben werden . Ich halte das aber

für keinen Nachtheil , sondern für einen Gewinn . Ihr Sohn
braucht eine Schule des Lebens , um ein Mann , ein

Charakter zu werden . Sie haben das selbst zugestanden . So

ist
' s also nicht einmal ein Nachtheil , sondern ein Vorzug

für ihn , und ich bin ja nichts anders gewöhnt , erhalte mir

aber die Aussicht auf ein Glück , dessen ich — gehe ich auf

Ihren Vorschlag ein — sicher verlustig werden würde . Und

da drängt sich mir denn zweierlei auf : Sie wollen doch eben

nur diesen Weg einschlagen , weil Sie wissen , daß Sie mir

Ihren Sohn entfremden , daß ich um Alles betrogen sein
werde ! Und weiter : Sie stehen auf dem Standpunkt , daß
es für Ihren Sohn ein größeres Unglück nicht geben kann ,
als wenn er mich heirathet , während ich , obschon ein armes

Mädchen , der Meinung bin , daß , wenn er durch meine

Beihülfe das wird , was Sie wünschen , daß er werde : ein

charakterfester , pflichttreuer , ernster und arbeitssamer Mann ,
Sie sogar nach meiner Hand greifen müßten , statt mir durch
Geld und glitzernde , aber ihre geheimen Pläne lediglich

fördernde Vorschläge meine Liebe abzukaufen . Sie stellen

sich hin , als ob Sie ein Juwel verschenkten , und doch geben
Sie die Fehler Ihres Sohnes zu . Es ist also nur der

Standesiluterschied , der Sie zurückschreckt, diesem wollen Sie

sein Glück opfern . Also nicht an ihn , sondern an sich denken

Sie ! Was ist Ihr Sohn ? — Ein junger , noch unselbst¬

ständiger Mann , dem ich nicht einmal einen Blick gegönnt

hätte , wenn mich seine treue Liebe nicht gerührt , wenn ich

nicht erkannt hätte , daß er etwas werth ist . So , das habe

ich in aller Offenheit zu erwidern . Verzeihen Sie , wenn

ich etwas sagte , was unehrerbietig klang , wenn etwas Sie

unangenehm berührte . Es war nicht meine Absicht . Ich
wollte nur meine Handlungsweise vertheidigen , ich mußte
es , um nicht den Schein weiter bestehen zu lassen , daß ich

mich einer Ueberhebung schuldig mache , daß ich gar ein Unrecht

begehe , wenn ich trotz Ihrer Gegenwünsche an der Liebe zu

Ihrem Sohne festhalte .

Herr Stendardo zog die Lippen und die Stirn . Dieses

junge Mädchen besaß eine Logik und ein Selbstgefühl , die

ihm Respekt einflößten , aber diese Logik war ihm höchst un¬

bequem , und mit diesem Selbstgefühl hatte sie ihm bewiesen ,
daß er eigentlich bei ihr für seinen Sohn werben müsse .
Und das schuf eine grenzenlose Auflehnung in seiner Brust .
Der Durchschnittsmensch verlangt , wenn er seinem Neben -

menschen verzeihen ober ihm Gutes erweisen soll , mindestens

Unterordnung . Je stärker diese zum Ausdruck gelangt , desto

nachgiebiger wird er werden . Diese Labung will er wenigstens

für die Enttäuschung oder für ein zu bringendes Opfer

haben .
Und so war ' s hier . Vielleicht wenn Anna Rahn zum

Schluß dem Manne zu Füßen gefallen wäre , die ihm gereichten
Bitterkeiten in Süßigkeiten verwandelt , ihn wieder zu Gott

erhoben haben würde , nachdem sie ihm den Sternenmantel

abgerissen , würde sie ihn bezwungen haben . So aber wuchs

sein Widerstand und nur der eine Gedanke und nur eine

Absicht beherrschten ihn : bei seiner eigenmächtigen und eigen¬

sinnigen Veranlagung sie möglichst herabzudrücken , und

dadurch seine Selbstherrlichkeit wieder herzustellen .

( Fortsetzung folgt .)

Original Mm Samos - Muscatlvein - ro Flasche 75 Psg . e ; cl . Gl .

Bezug vermittelst birccter Schiffsverfrachtung ab Samos . Eigene Abfüllung . Faßweise entsprechend billiger .
Andere Südweine , sowie Rhein - und Moselweine , sämmtlich garantirt rein , in nur eigener Abfüllung zu billigsten en gro * Preisen . Abgabe speeiell an

Consumeuten concurreuzlor billigst , weil ohne vertheuernden Zwischenhandel .*
i der Firma € . F . W . Schwanke , Wiesbaden .

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterfiraße . Telephon 414 .
Cassel , Obererfie Gasse 4 , nabe dem Königs - und Friedrichsplatz . Telephon 473 .Verkaufsstellen r

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten
in

Damen - und Kinder - Confection
beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen .

Meyer > Schir g ,

£ cte i ® Masse .

12186
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Amtliche Anzeigen [g

Dekanutmachnug .

Für die Wahscu zur ncuuzednten Legislaturperiode dcS Hauses
der Abgeordneten habe ich auf Grund der § § 17 und 28 der Ver¬

ordnung vom 30 . Mm 1849 ( Ges .- S S . 20ä ) al6 Wahltennin nnd

zwar für die Wahl der SSahimLrmer den 27 . Letover S . I .
und für die Wach der Abgeordnete » Seu 8 . November v . K .
festgesetzt , was hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht wird .

ß ) erlitt , den 15 . September 1893 .
Der Minister des Innern . gcz . Voa - er Reite .

Aus Grund des § 26 der Verordnung über die Ausführung
der Wobt brr Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 80 . Mai 1849

( G .- S . S . 205 ),
'
sowie des § 23 des Reglements vom 18 . Scv -

tember 1893 zn der genannten Verordnung ( Reg .-Amtsbl . von 1893 ,
S . 393 ) habe ich für dir bevorstehenden Wahlen zum Hause der

Abgeordneten zu Wnhl -Commissaren ernannt in dem
1 . Wahlbezirk (Kreis Biedenkopf ) den Königlichen Oberförster

Fottlnwister von der Malsburg zu Battenberg ,
2 . Wahlbezirk ( Dillkreis und OücrwesirrwaldkreiS ) den König ! .

Laudrath Buchung zu Marienberg ,
8 . Wahlbezirk ( Kreis Westerburg und UulcrwesterwaldkrciS ) den

Königlichen Landraih Dr . Schmidt zu Montndstnr ,
4 . Wahlbezirk (Ilitterlahnkreis ) den Königlichen Laudrath

Johannes zu Diez ,
5 . Wahlbezirk tKreis Limburg ) den Königlichen Laudrath ,

Geheimen RegierungSrath Rabe zu Limburg ,
6 . Wahlbezirk ( OberlahnkrciS und Kreis Ufingen ) den Königlichcu

Landrath .Freiherr von der Goltz zn Weilburg ,
7 . Wahlbezirk ( Kreis Ct . Goarshausen . RhciugaukreiS und

Kreis Meisenheim ) den Königlichen Laudrath Wagner zu
Rüdeschim ,

$ . Wahlbeziik ( Landkreis Wiesbaden und Kreis Höchst n . M .)
den Königlichen Landrath Grasen von Schliessen hier ,

9 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Wiesbaden und Untertaumiskreis ) den

Königlichen Laudrath von Köller zu Langeuschwalbach ,
10 . Wahlbezirk ( ObertauMtSkrris nnd Landkreis Frankfurt a . M .)

den Königlichen Laudrath Dr . von Meister zu Homburg
v . d . Höhe ,

11 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Frankfurt n . M .) den Königlichen
Polizei -Präsidenten Freihcrrn vou Müssling zu Frank¬
furt a . M . und zn dessen Stellvertreter den Königlichen
R . gierungSrath von Wehrs daselbst .

Wiephader », den 19 . Seplcmbcr 1898 .
Dor Königl Regicrr »: ig § - Prüfidcirt .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur vsseutlichen
Kcnnlnitz gebracht . *

Wiesbaden , den 24 . September 1898 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Hetz .

Beka Httfi ’ ic chii ng ,
betrcsseud das Droschkensuhrlvesen .

x$ 5 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , dass :
e ) vom 1 . Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Biebricherstrabe , oberhalb des Gingangs der Fischerstraße
( gegenüber dem Hause Biebrichcrstraste 2 a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet iit . Die Droschken nehmen
hintereinander Aufstellung , die Köpfe der Pferde find dem
Eingänge der Fischerstraße zugekehrt ;

d ) vom 1. Juni d . I . ab anher dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken - Halteptätze mit der baneben
anfgesührten Droschkenzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt
wordcu sind :

Droschken
1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal 2
2 . In der Saalgasse , an der Tauuusstratze anfangend 8
8 . Auf dem Kranzplatz ............ 3
4 . In der Sonneubergerstraste an dem durch die Kur -

anlagen führenden Chaisenweg ....... 2
5 . Vor der alten Kurhauseolounade 20
6 . Vor der neuen Kurhauseolounade ( Eingang z. Theater ) 20

An allen Abenden , an welchen Vorstellungen im
Köuigl . Theater staltsiuden , bleibt der Halteplatz
nur bis 8 ' li Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
Bxh Uhr Abend ? nur mit 10 Droschken besetzt .

7 . Auf der Südseite des Ratbhaufes 4
8 . Ans der Südseite der Mustmustratze 3
9 . An der Ostseite der Victoriastraße , an der Frauk -

furterstrahe anfangend 6
10 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Nheiustratze vor

dem Lndwigsbahutzose .......... 20
11 . Ans dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend eit

der Rheinbahutzraße 10
12 . Auf dem ReiiWege der Nheiustratze , anfangend an

der Moritzstraße ............ 10
13 . Auf dem Reitwege der Nheiustratze , anfangend an

der Wörthstratze ............ 3
Den für den Cisenbahudienst bestimmten Droschken siut ^ nach¬

folgende Halteplätze angewiesen worden und zwar :
A . Für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhose

auf dem nördlicheir Fahrdamm der Nheiustratze , anfangend
an der Maiuzerstrahe .

B . Für den Dienst auf dem Nheinbahnhoie auf dem Reitwege
der Rhemstratze , anfangend an der Adolphftratze in der
Richtung irach der Nieolassi -ratze .

Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten
Halteplätze sind bis zum 1 . Cciober von Morgens 6 Uhr ab mit
je L Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1893 .

Ter Köuigl . PoUzei - Präsideirt .
K . Pviuz v . Aattbov .

Be ! s » tttrnachung ,
das Ausstellen von Fuhrwerken in der Meichflräße betresseud .

Auf Grund des Z83der Polizei -V ' rordiiung vom 10 . Juli 1867
wird die Bekauntmachnug vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
dah von jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrwerke an oticu
Wochentagen in der unteren Bleichfuatze und zwar ans der Süd¬
seite derselben , von der Schwalbacherstratze an bis zur Hellmuiid -

stratze längs de « Trottoirs biutereiuauder , die Köpfe der Zugthiere
der Schwestbacheistraße zugekehrt , arrfgestellt werden dürfen .

Ilm 3 Uhr Naännitrags muß die genannte Straße von den
daselbst ausgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt fern .

Zuwiderhandlungen gegen dies : Auordurkugen werde » mit ter
im § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1870 vorgesehenen
Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Jnni 1898 .
Der Königliche Po ! izei - Prä .fidewt .

K . Prinz Von Lstatibvr .

Bekanutttrachuug .

ES wird hierdurch in Erinnerung gebracht , daß zum liebertritt
auf rumänisches Gebiet ein Paß erforderlich ist , während eine

Patzkarte oder sonstige Ausweise (insbesondere auch Milttarwapiere )
nicht genügen , ferner , daß die Pässe , die zur Reise nach Rumänien

beschafft sind , vorschriftsmäßig visirt fein müssen , nnd daß bre

diplomatischen und konsularischen Vertreter Rumäniens von ihrer

Negierung angewiesen wardur siud . das Visum kostenfrei zn erthenem
Wiesbaden , fern 6 . August 1898 . *

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Nitibor .

Stroh - LieferungBekanntmachung .

Männer - Turnverein
£

z

über L .- Schwalbach , Kemel , Holz -

Turn - Geseilschaft

— .90

12296empfiehlt billigst

Goldgasse 2 ,

E

2 .70
1 .89
1 .40

Feinste

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - v .

Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,

Feine Käse , ca . 20 Sorten ,

Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,

Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll -

Häringe , Matjes - Häringe ,

Pumpernickel in Dosen ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

Die Lieferung von ungefähr 85 Ceulneru Bettsteoh
wird im Snbluissionswege auf Grund der im Zahlmeister -

Geschäftszimmer anfliegeudcn Bedingungen vergeben .

Lieferungslnstige Wüllen ihre Offerte mit der Auffchrift

„ Submission aufBcttstroh " bisfpätcstens Dienstag ,
derr 4 . Oetobcr , Vormittags Wh Nhr , hierher

einreichcn , Zn welcher Zeit die Eröffnung der eingegangcnen
- F263

währlristet werden kann . .
Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend einer

elektrischen Installation auf den jetzigen oder späteren Anschluß an
das städtische Elcktricitätswerk gerechnet wird , so ist es « ine unbedingt «

Nothwendigkeit , daß alle Zuteressenten und zwar auch diejenigen ,
deren Anwesen geg«uwärtig noch nicht im Bereiche des Kabelueges
liegt , die aber doch aus irgend welchen Gründen die Installation
schon jetzt aussübren lassen wollen , diese Arbeiten nur einer bevoll¬
mächtigten Firma übertragen .

Es siud dies die Finnen :
1 ) C . Buckner , hier ,
2 ) F . Dosßein , hier ,
8 ) A . Eck , hier ,
4 ) N . Kölsch , hier ,
5 ) ElekiricstälS -Actien -Ecscllfchast Corrn . SB . Lahmeyer und

Co , hier ,
6 ) C . Riemer , vorm . Kühn u . Stark , hier ,
7 ) C . Rommershausen , hier ,
8 ) Th . Schäffer , Frankfurt a . M .,
9 ) ElektriciiätS - Acticn -Gesellschaft vorm . Schlickert und Co .,

Frauksnrt a . M .,
10 ) Stuttmami uud Co ., hier .

Etwa gewünschte weitere Auskmrst wird aus dem Bureau der

städtischen Wasser - und Gaswerke , Zimmer 5a , gerne crthcilt . *

WieSbadeu , den 21 . September 1898 .
Der Director der städt . Wasser - nnd Gaswerke .

MnchaL .

Preissätzen .
Koste », - Tarif der Sittkkasttt, - Reinigung .

Auf die Tauer eines JahrcS berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer ■

2 . Sinkkasten mit fiMehesden ! Eimer
3 . Siukkaste » mit hängendem Eimer
4 . Lcllersiuklasten

a ) gemauerte , ohne Eimer
b ) von Tbon ober Eisen mit Eimer

5 . Regeiirohrsandsänge
n ) zu ebener Erde
b ) unter Terrum . . . . .

6 . Gemauerte Fettfäuge
7 . Gewöhnliche Fettfäuge ( Eisen oder Thon ) . . .

Kohleu - Lieferung .

Die L ^ fcrnng von 500 Ctr . la gcm . N nhr »

kohlen franco über die Stadtwaage an die Marklkirche

und desgl . 400 Ctr . an die Berglirche soll vergcbm

werden . Offerten mit gcnancr Angabe der Zechen und des

Stückgehalts sind franco unter der Aufschrift „ Kohlcn -

liefernng " bis znm 4 . Oetober , Mittags 12 Uhr ,

verschloffen an den Unterzeichneten einzureichen . F 279

Der Gesammt - Kircheuvorstand . Lien « I .

Zimnier No . 58 b , erfolgt ist .
Di : Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt ans dem

Abonnementsverhaltuiß als auch bei dem Verkauf des betr . Hauses .
Wiesbaden , den 20 . September 1898 . *

Der Obennaenicur . Freriick ».

Samstag , den 1 . Oct . c . ,
Dbends 8 Uhr , in nuferer

Turnhalle , Wellritzstraffe 41 :

Commers
zur Feier der Erfolge auf den dies¬

jährigen Tnrufesteu .

Hierzu laden wir dir vcrchrl . Mitglieder , sowie Freunde
der Turner « ergcöeust « in . F 378

Der Vorstand .

Stadtbauamt , Zlbth . für Canalisalrouswescn .

Bckanutnraphnng .

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Quartal
werden hiermit diejenigen Hauseigenthumer , Hausverwalter oder

Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung der Saud - „ ud Fett -

fimge tu ihren Hoftarthen durch das Sradtbancnnt auf ihre Kosten
bewerkstelligt werde , ersucht , die erforderlichen Anmeldungen schrrst -

lich oder mündlich im Rathhanie , Zimmer No . 58b , schon jetzt be¬

sorgen zu wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und zum
1 . Ocrober mit den Reinigungen begonnen werden kann .

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif bestimmten

Feuerwehr - Dienst .
Di - Mauuschasten der freiwillige »» Feuerwehr

werden hiermit auf di - Bestimmung der Polizei -Ver¬

ordnung , wie der Statuten und Dienstordnung auf¬
merksam gemacht , wonach Nachstehendes zu beachten ist :

1 . Bei Uebuttgei » und Alarmirungen hoben
die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung ein
den Remisen zu erscheinen , um den Anordnungen
der Führer sich zu unterstellen , bezw . die Geräthe nach

der Brandstätte zn trausportiren .
2 . Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren , so haben sich

Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begeben , wobei sie aber
beim Transport anderer Geräthe » ach Aufforderung eines Führers
zu Helsen haben .

8 . Nach Beendigung jeden Dienstes hoben alle Mannschaften
bei dem Rücktransport der G - räthe zu 6elfen . _

4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden find diejenigen
Mannschaften , welche in tturniltclbarrr Näh « einer Brandstätte
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden .

5 . Während des Dienstes haben alle Mannschaften dir An -
oi diiungen der Führer zu befolgen uud müssen , soweit es der Dienst
zuläßt , bei ihrem Gerüche zn bleiben .

6 . Ohne Erlaubnitz des Führers darf kein Feuerwehrmann den

angewiesenen Platz verlaffen .
7 . Rach beendetem Dienst und nach Rücktransport der Geräthe

werden die Mannschaften ar » dc » Ncntiscn verlese »: .
Wer bei diese »« Berlesei » fehlt und keilte genuoettde

Vntschnldignttg eittbrittgt , wird »rach § 8 , No . 4 nnd

§ 29 der Polizei -Verordttttug bestraft .
Nach Beschluß der Fenerwehr - Commission des Magistrats

haben särnnrtliche Mannschaften der Pstichiferienvehr bei

jeder Alanniruna durch di - Sturmglocken , mit Annbinde versehen ,
im Llecischose in der Neugasse zn erscheinen , woselbst sie dem

Oberführer und den Führern de ? Zubringers No . 5 unterstellt
bleiben , bis von dem Feuerwehr - Commando eine anderweitige An¬

ordnung ergeht ; hiernach haben sich insbesondere die Manuschalteu
des 4 . Bezirks bei Alarmirungen »licht auf dem Schulbero ,
sondern in dem Aceischofe eiuzufiuden .

*

Wiesbaden , im Mai 1S90 .
Der Mag,st rat .

Aus gegebener Veranlaffung nnd behufs Vermeidung von
Schaden und Nachtheil der Betreffenden wird hierdurch wiederholt
darauf hiugewiesen , daß die Aussuhrrriig elektrischer Rn -

lagcu , die jetzt oder später an das städtische Eleltrieitätswerk oil -

aejch) losfen werden sollen , litte durch die unten anfgesührten' " ~
  erfolgen darf und ; war unter

lezüglichen Vorschriften .
städtischerseits bevollmächtigten Firmen e . . .
geimncr Beachtung der erlaßenen diesbezüglichen Vorschriften .

Hiernach find vor Begin « der Arbeiten der Verwaltung
der Wasser - nnd Gaswerke genaue Projeetzcichniittgel » zur
Prüfung uud Geuehmignng vorzirlegen und erfolgt später die , • - -

Prüfung und Abnahme der ansgeführten Anlage nur auf Grund j Offerten ftattfnweL
eines von Seiten der betreffenden bevollwächligkeu Firma cinzu - | icDvid ) , den 27 . September 1898 .
reichenden Adnahine - Antrages , sowie vou Nevisimikzeichunngen . j 11 ntcVOffixicrfdlltlC .

Diese Vorschrislen liegen sowohl im Interesse jedes einzelnen I .
Jntereffcnten wie der Gesammtheit , indem mir durch strenge Be - I ‘i i . ♦ g „ , > * > t . . .
folgung derselben ein sicherer znverläffiger Betrieb ohne schädigende I M "8 8 f gi Irrt litt Ü IE
Einflüsse auf andere Anlagen , wie z. B . das Ferusprechrretz , ge - ! H

w ® * haufm , .Haide , Besichtigung des

- römischen PfahlgrabenI , Rettert , Erane Kopf , Laufenselden ,

Stadtbauamt , Abth . für Cauallsatiousweserr . | 50r ) enfteia . F 376

Bcrauutruachuug . j Abfahrt 710 22 . mittels Fchrpreisermäszigung nach

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthumcrn für die Folge vor - I L .- Schwalbach . Wir ersuchen unsere Mitglieder sich recht

zubcugen , weiden die Hanseigeuthümer uud Hausverwalter darauf I zahlreich an der Tnrusührt zu bcthclilgcn .
aufmerksam gemacht , daß die Zostenbciträge für die studtsritig er - I Der Vorstand ,
folgende Reinigung der Sand - und Feltfänge durch die Stadtkaffe “

solange vou den Abonnenten weiter erboben werden , bis eine
definitive schriflliche oder mündliche LlbMeldung ini Aathhause ,

Männer - Turnverein .

Donnerstag , den 29 . d .

M . , Abends S Uhr , findet
in unserer Turnhalle eine

Abschievsfeier
für die zmn Militär eitt »

riirkenden Mitglieder statt ,

wozu ergcbenst eiuladct F 376

Der Vorstand .

8 . Wasseruerschlüsse (PutzsypchonS ) . . . „■ •
9 . Pissoirfinlkasten , sowie sonstige , stinkende Abgänge n

eutbattende Wafferversckllüffe ,
Für diejenigen Grmwstücke , bereu SinkstoffbehnUer bereits durch

da ? städtische Neiurgnugsuulernehmen gereiuigt werden , rft eine
erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bei etwa
eintretendem Besitzwechsel , welcher noch vor Quartnlsoegmn an -

znmelden wäre . , „           rno
*

LSiesbadott , den 20 . September 1898 .
Der Obermgemcur . Frcusth .

Bekauntmachnug .
Montag , den 3 . Oetober d . I . , soll der diesjährige

OMertraq von 34 Bäumen am Langenbeckplatze und an der Klär -

aukage öffentlich gegen Baarzahlniw versteigert werden .
Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Langenbeckplatze

an der Frankfurterstraße .
*

Wirsbadcrr , den 26 . September 1893 .

 Der Magistrat . I » Vertr . : Kör,ter .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Berdiltgung .
Die Anksühning der © laferarbeiten ( Loos I , II und III ) uttb

der Schlosserarbeiten ( Loos IV , V und VI ) für die Um - und Er¬

weiterungsbauten auf dem Neroberg Hierselbst soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Zeichnungen uud Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdieuststundcn im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungeu gegen Zahlung
von M . 59 für jede ? Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlosseue uud mit der Aufschrift H . A . 87

Loos versehene Angebote siud bis spätestens Freitaa , dt «
30 . September 1893 , Vormittags 10 Nhr , zu welcher Zeit
die Eröffunug der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfinden wird , bei der iiuterzeichticten Stelle eiuzurcichen . *

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wicsbaderr , den 23 . September 1898 .

Der Stadtbaumeister . GcttzMtk .

Somttag , den 2 . October

Mk . 2 .70

„ 1- 40

, 150

„ 3 .20

„ 230
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Die kaufmännische

s

Englisch . .

M »
4 . 50

I empfehle ich

Ein Kiud Olflbfintie

E . G . 376 . Putz . Aili » , » iijcholni . Franz .

J
.
Stamm

s
o
'
S

s
ie

in geschmackvoller Auswahl und erprobten Qualitäten deutscher , englischer und französischer

Fabrikate sind bei mir eingetroffen und halte mich zur Anfertigung in modernster Ausführung bestens

Verein Wiesbaden
faufaünoistht Foi tbiHacsssthul »

»
*s
n
ft

deren Personal :

. Mk . 6 .—
6 .—
6 —
8 .—

10 —
10 —

Gr . pol . Klciderschrauk , eis . Blumentisch , Badewanne
billig zu verkaufen Goethestrahr 23 , 3 .

Deutsche Sprache .......
Buchhaltung , einfache u . doppelte ,
Französisch .........

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haftbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12041

Die Anfertigung der einzelnen

Stücke wird nach Wunsch auf die

sorgfältigste Weise unter billigster

Berechnung ausgeführt

Gardinen „ Paar

20 Pf . Cabliau im Ausschn . 25u . 30 Pf .“ m
be Schellfische 30 Pf .
■Sardinen Orig .- Faß 1 .70 ,
mops 1 .90 . 12297

3 . Schaab , Grabeustraste 3 .

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten .
Unbemittelten oder Aasigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theihveise erlassen weiden und sind diesbezügliche Gesuche , wie
auch solche um Zahlungs - Erleichterungen , an das Curatorium
ZU richten .

Anmeldungen werden nur noch diese Woche in dem Geschäfts¬
lokale des Herrn tteer " Hering , Inh . der Firma Carl Braun ,
Michelsberg 13 , entgegengenommen , woselbst auch die Formulare
dazu erhältlich sind . F 357

Der Vorsitzende des Curatoriums :
Stadtrath Bickel .

mitglieder :
Mk . 9 —

"
9

~

: il -

. 15 -
„ la —

Schönschreiben . . . .
Kaufmännisches Rechnen

begann am Montag , den 28 . September , Abends
8 Uhr , in der Ober - Realseliulc ihre

Winter - Korse . 7g
Das Schulgeld beträgt :

Für Mitglieder u . Für Nicht -
Special - l ® o2etieren =

und

Gard i nen - Handhing
von 7636

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IC .

Portieren per Shavvl von 2 . — Mk . an .

Kaufmännischer
iostalt für StdteuverBittiuag

Billig iit verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr gute Möbel , darunter

vier feine fr . polirtc Betten , 1 Tascheniopha mit 4 Sesseln ,
1 Pliijchsopha mit 2 Sesseln , 1 Chaiselongue , Ottomau , ein
gr . Pfcilerspiegel mit Trümean , 1 Pcrticow , 1 Spicgelschrank ,
1 Bücherschrank , 1 Dchloiu .- Schreibtisch , eine Speiseztrnmer -
Einrichtuag , bestehend ans Buffet , pol . Ilutouiaten - Auszieh -
tisch , 12 hochlehnigen Stühlen , Divan mit Paucclbrett und
Spiegel u . 1 Servirtisch , verschiedene Küchcnutöbel , 2 SophaS ,
2 gewöhnliche gute Betten , 2 Sophatische , Bilder , Gardinen
u . s. w . Näh . Blüchrrstratze 6 , Vorderh . Pt . 12060

Kassen bote .
Ein mit den besten Zeugnissen versehener Kaffenbote gesucht .

Wiesbadener Bank . 12279
J . ESielefeEd & Söhne .

Suche tüchtig . Mann als

MLig . Theilhaber
für ein sehr gutes ansdehnbarcs Geschäft ( Massenartikel ) .
Fachkeuntniffe nicht erforderlich . Offerten unter n . F . 3 » an
Haasensteia & Vogler A . - iS . , Mrattksurt « M . F69

i-v

Das

Hamburger Aremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt « och mit de » Abcnd -
posteu zur Berscuduug .

Inhalt :
Freisluuige Politik , umfaffcndc parlamentarische Origiual -

Correspondenzcu , Special - Telegrantme über die
Parlaments - Sitztrugen und wichtigen politischen
Borgänge des Tages , ausführliches Depeschcn -
Matcriat . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Slusstellungen , Musik¬
seste 2C., Korrespondenzen aus allen Hauptstädten , Mosc -
briefe , uaturwissenschastliche Feuilletons , Roman ,
Concert - und Theater - Acscrate .

Ein Literatur - und Unterhaltungs - Blatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis bcigclegt .

Landwirlltschaftlichr Original -Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , VolkSwirthschaftliches , Industrielles , Post -
nnd Mscnbahrttarife .

Handels - und Börfeu -Nachrichten auö .Hamburg vom
selbige » Tage , tägliche Cours - u . Waaren - Berlchte ,
Fonds - und Maaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten , SchiffSberichte , Schisss -
listcn der täglich Cnxhavcu passirenden n . im Hamburger
Hafen ans - und eiugegangcnen Schiffe , Wittcruugs -
Beobachtuugc » der deutschen Seewarte und der
Küstenbezirks - Remter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Renuresultate von
aller » Rennplätzen , Fa !liffcmc »»tr aus allen Länder » tc .

W * Das allwöchentlich erscheinende Ziehnngstisten -
Blatt „ Fortuna “ eichalten die Abonnenten des
„ sfremden - Blattes " gratis .

AbouuementS - Prcis iucl . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .

Anzeigen pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,
KlcinerAnzeiger10Pf . ,Familienanzeiger20Pf . ,S ! eelamc ,
thcil 1 Mk . , findet » die loci teste u . wtrksatnste Bcrbrettung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

Ficheteiiier Topf ,
D . L . G . -M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pichet stein er Fleisch ,

Brish - Stew ,
Siotilascli .

Has «en Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spec .- Mag , f . compl . Küchen -
Einrichtungen . 12278

M out erhülMkS ßktt , tcälette
^

nebst
^

RaMff ^ ,
sowie 1 Sopha u . Tisch zu kaufen gesucht . Offerten unter
Mi . 6r . £ 12 an den Tagbl .- Vcrilag .

Ausstattungen
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc

empfohlen .

Kirchgasse 37 ,
neben dem Nonnenhof .

Gcisbergstratze 28 hübsche frcnndl . möbl . Wohnung ( Wohn -
und Schlafzimmer ) zu vcrmiethen . 09/6

Gebildetes alleinstebendes Fräulein sudst sofort einfach mom .
Zimmer mit Pension , Nähe der Luiseustraffe. Preis 45 — 50 Mk .
Offerten unter <7. « . I « s an den Tagbl .-Verlag erbeten .

( uiiHKim - sucht möbl . >? mnter mit einem oder
. tSgipUUl zwei Betten in saub . Hause z. greife

v . 15 - 18 Mk . p . Mon . Off , u . 3 . <a . » -aa a . d . Tagbl .- Verl .

11768

<J . üis < ? h ® ir9 Kirchgasse 37 ,
Schneidermeister für Civil und Militär . neben dem Ncnnenhof .

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Heisededen,
_________

Taschentikber , Hemden - Einsätze etc .

Treppenleitern
in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,
von Mk . G . — an empfiehlt

Franz Hössner
,

Wellritzstrasse 6 . 12304

Distiugnirte Dame ,
Schauspielerin , in monieutauer Bcdräugniß , weil alleinstehend , bittet
herzlich mu rin Darlehen von 200 Mk ., nach Rücksprache bei zartester
Discretion . Bnefe erb , unter Treff hauptpostlagernd Hannover .

Eine hiestge Bürgerfamilie bittet edle Herzen um
eine kleine Unterstützung , da der Mann schon drei Jahre bett «
lägcrig ist . Näheret im Taxbl .- Verlag ._______________________ 12281

Tücht . Klridtrnmchcriu
Garderoben . Näheres Drudeustrahe 4 , 3 l .

Junge Dame sucht in Familie besseren Standes eiet »
Mittagstisch und Familienanschluss . Ausführliche Offerten unter
VA. hauptpostlagernd erbeten . 1230 ?

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht .

________ <« • Krauter , Damen - Schmider , Saalgaffe 28 , 1 .

Hemden - und Betttaeli - Leinen ,

Hansmaclier Halbleinen ,

Elsass , Heffideutiiche , Madapolams ,

Piqne- g . üiegligestoffe, Sclfiirzenzenge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn and Pannen ,

Drelle and Bett - Damaste ,

Bettzenge nnd Möbel - CattHfie ,

Tisch - and HandtuthgeMde ,

Tafel - and Tliee - € edecke ,

Staab - , Bläser - and TeHertiiclier ,

Badetücher , Frottirtiicher,
_______

Waffel - n . P^ ne - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - and f»oaleaiix - Stffffe ,

Well - and Baumwoll - Flanelle ,

W

M
W

8

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

liefert
in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

EM

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

ßüdierformulare

Wechsel

Plakate
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slWInrtMt am Montag Morgen ein schwarz und weiß
dDlllUlUl karrirter Sonnenschirm mit Silbergriff . Gegen

VCWl 2

gl Familien - Uachrichten

Linoleum 10163von

■ [ " Sy &WBSK01 .

12280

geliebte Tante ,

Fräulein lilllU ! ÄlMMl
,

cilif l. KÄ

' MsiNUiKEi' ML I • - H I

Die trnuernbe Nichte

Setty Wolff .

CarlSclinegelber ^ er & Cie ,

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratzc 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Früh , Mittag und Abend , zu jeder Tageszeit bildet er

ein köstliches Getränk .

Verloren am Sonntag Nachm . auf dem Wege nach Elaren -

ibal bis zur Wirthschaft von Boß oder Waldhorn em goldene »

Medaillon (Album , enthaltend Kinderphotogr .) . Abzugrben gegen
Belohnung Drudenstraße 6 , 2 .

Wiesbaden » den 27 . September 1898 .

Die Beerdigung findet statt : am Freitag , den 30 . September ,

Vormittags 10 Uhr , vom Trauerhause , Nicolasstraße 8 , aus ,

Statt besonderer Meldung

Heute Mittag entschlief sanft nach kurzen : Leiden meine innig -

Scklagsahne ,
süßer Nahm , saurer Nahm stets vorräthig .

Molkerei Martini , Taunnsstraße 48 .

Drucksachen Ä °

t
von der cinsachsteil bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

im Alter von 79 Jahren .

Dies zeigt tiefbetrübt an

Empfehle meine 1811 hier am Platze gegründete ,
gröeste und bewährteste

Pianoforte - und Harmonium -

Reparatur - W erkstatt
( Kraft - Betrieb ) .

Reparaturen und Stimmungen aller Arten
von Pianos , Flügeln und Harmoniums werden reell unter
Garantie ausgeführt . Beste Referenzen . 12140

Hugo Smith
, Taunusstr . 55 .

Todes - Anzeige
Heute Nachmittag 3V4 Uhr verschied sauft nach längerem Leiden

unsere liebe Großmutter , Frau

Khannette Werner , Wwe . ,

im Alter von 74 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Schlicht . (Wilhelm Schlicht .

Wiesbaden , den 26 . September 1898 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 29 . September , Nachmittags

4 Uhr , vom Leichenhause , Platterstraße , aus statt .

r
'
dlr -cK ,

HANSA
LINOLEUM

; äiiit
stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon » 39 . 6051

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8788

sse
&» • Meyer - Schirg ,

\ _ong9 ®
Special - Geschäft für Damen - und

V Kinder - Confection .

gute Belohnung abzugeben Mainzerstraße Sa . _ _ _
Dienstag , zwischen 1— 3 Uhr , eine Pferde *

ffisagy bctfe verloren zwischen Dotzbeimer - , Zahn -,
Biebrichcr - , Mainzerstraße und Markikirche . Abzugeben gegen
Belohnung Zimmermaniistraße 3 bei Werner .

Zum Zeichnen
von Schaufenster - Plakaten jegl . Art , Schriftpausen jed . Genres ,
Monogramme etc . für Stickerei und Tapisserie , für Holzbrand¬
malerei empfiehlt sich bestens

Willi . Kopp .
Schriftzeichner und Kalligraph ,

Kirchgasse 34 , 3 , bei Brühl .
la Referenzen . Gründ ], Unterricht wird ertheilt . pay Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode - «

säucn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , soseru Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregister « .

Geboren . 20 . Sept . : dem Kunstgärtner Wilhelm Geiß e. S .,
Heinrich Wilhelm . 21 . Sept . : dem Küster Peter Horaczek e. S .,
Antonius Maria . 23 . Sept . : dem Castellon Leopold Herz e. S . ,
Alfred . 24 . Sept . : dem Buchhalter am Vorschubverein Carl

Schmidt e. S ., Carl Fritz Emil ; dem Herrschaftsgärtner Johan «

Dahmer e. T . , Anna Marie .
Aufgebote » . Sergeant im Füsilier - Regiment von Gcrsdorff (Hess .)

No . 80 Albert Aloysius Albus hier mit Elisabetha Philippine
Kügler zu Hanau . Schriftsetzer Wilhelm Alleudörfer hier mit

Ida Herdecker hier . Metzgergehülse Ludwig Berwicnd hier mit

Sophie Heinz hier . Büreaugehülfe Heinrich Röhrig hier nut

Katharina Lies hier . Geprüfter Locomotivbcizer Heinrich Schleucher

zu Ober -Moder , Kreis Zabern , mit Pkilippine Ochs hier .

Schreinergehülse Heinrich Giffert hier mit Johannette Weiß hier .

Fuhrunternehmer Georg Müller hier mit Christine Stampp zu
Gimbsheim . . „

Verehelicht . Unteroffizier im Infanterie -Regiment von Gersdorff
( Hess ) No . 80 Julius Ommert hier mit Friederike Lenz hier .
Vcrw . Communalförster August Thomas zu Forsthaus Claren -

thal mit Lina Breilcnbach hier . Kellner Konrad Henning hier
mit Christine Erbsmehl hier . Maschinist Karl Seiwert hier mit

Auguste Ohl hier . .
Gestorben . 26 . Sept . : Henriette , geb . Roth , Wittwe des Kanf -

manns Lorenz Petry , 76 I . ; Emma , T . des Taglöhners Georg

Schmidt , 8 T . 27 . Sept . : Philipp , S . des Schlossergehulfeu
Carl Ehrhardt , 8 Dr .

Au » dc » Civilftandsrrgistrrn der Nachbarorte .

Dohhriur . Geboren . 20 . Ang . : dem Landmann Friedrich Adolf

Wilhelm Rosse ', e. S „ Friedrich Adolf Augnst . 21 . Aug . : den »

Maurer Karl Wilhelm Rossel e. T ., Karodne Emilie Frieda .
27 . Ang . : dem Maurer Adolf Philipp GeorK Emil Boß e. ® .,
Adolf . 28 . Aug . : dem Maurer Karl Friedrich Schmalbach e. T .,
Karolinc Auguste . 1 . Sept . : dem Schrenrcr Wilhelm Kart

Philipp Lehr e. T „ Louife Auguste . 2 . Septl : dem Schneider
Wildelm Emil Ludwig Scheidt e. T ., Katharine Margarethe

Frieda . 4 . Sept . : dem Former Josef März e. T . , Anna Katha¬
rine Walli . 5 . Sept . : dem Zimmermann Wilhelm August Her¬
mann Emil Preuß e. S ., Karl Wilhelm . 6 . Sept . : dem Maurer

Georg Adam Thoma Zwillinge : e. T ., Elise und e. T ., Johanna .
7 . Sept . : dem Tüncher Joh . Philipp Fischer «. S . , Karl .
10 . Sept . : dem Gastwirth Wilhelm Ernst Franz Thon e. S .,
Heinrich Christian Ludwig 14 . Sept . : dem Maurer Peter Karl -

Thoma Zwillinge : e. S . , Johann August , e. t . S . 18 . Sept ,
dem Landman » Philipp Karl Wilhelm Hcnrici e S ., Friedrich
Wilhelm . 20 . Sept . : dem Tüncher Friedrich Philipp Christian
Plartin Baum e. S ., Karl Franz Emil ; dem Maurer Karl -

Friedrich Johann Schnell Zwillinge : e . S ., Karl Wilhelm und

e . t . T . 24 . Sept . : dem Maurer Heinrich Adolf Wagner c. S .

Aufgeboten . Maurer Karl Hermann Joses Leibold von hier , wohn¬

haft hier , mit der Dienstmagd Katharine Philippine Muller voll

Kettcnbach , wohnhaft zu Wiesbaden . Maurer Philipp Wilhelm

Diehl mit der Büglerin Auguste Karoline Lum Elise Hohn ,
Beide von hier und wohnhaft hier . Maurer Karl Friedrich
Wilhelm Jockel von Schierstein , wohnh . daselbst , mit der Naherm

Katharine Johannette Louise Wilhelmine Rossel von hier und

wohub . hier . Verw . Taglöhner Wilhelm Friedrich Rcuterha »

von Wiesbadeii , wohnhaft daselbst , mit der Fabrikarbeiterin

Philippine Johannette Justine Karoline Wilhelmine Nicolay von

hier und wohnh . hier . Maurer Philipp Friedrich Schäfer mit

Adolfine Wilhelmine Louise Wagner , Beide von hier und wohn¬

haft hier Verehelicht . 27 . Aug . : Maurer Karl Roiscl mit der

Fabrikarbeiterin Louise Philippine Christiane Wagner Beide von

hier und wohnh . hier . 24 . Sept . : Taglöhner Peter Josef Wil¬

helm Kutscher von Ems , Untcrlahnkreis , wohnh . hier , mit Anna

Maria Tborn von Freiendiez , Unterlahnkreis , wohnhaft hier .

Gestorbein 25 . Aug . : Zimmermann Christian Jakob Wolfcrt ,
62 I . 4 . Sept . : Louise Frieda , T . des Taglöhncrs Wfihelm

Seelaen 6 M . 5 . Sept . : Fritz Steigerwald , 3 W . 6 Sept . :

Katharine , acb . Röder , Wiitwc des Gastwirths August RossH ,
65 I . 11 . Sept . : Tüncher Friedrich Wilhelm Wagner , 37 I .

21 . Sept . : Wilhelmine , geb . Bclz , Ehefrau de » TaglöhnerS

Friedrich Schauß , 58 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach frtocctfn
Witthrttungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrath v . Falkenhayn , Berlin .

Herrn Landgerichtsrath Kabath , Beuchen . Herrn Amtsr . Mandry ,
Ulm . Herrn NegicrungS -Asseffor Heinrich Molsen , Lingen a . Ems ,
Herrn Professor Dr . Rensing , Wesel . Herrn AmtSr . Frisch ,
SNlttgart . Herrn Assessor Johnson , Freiberg . Herrn Ober¬

stabsarzt Dr . Körner , Zittau . — Eine Tochter : Herrn Amtsr .

Schubert , Johaniigeorgcnstadt . Herrn Dr . med . Fr . Keller
Dresden . Herrn Gerichts - Assessor W . Richter , Neuwied . Herrst
Senator Leddi » , Buxtehude . Herrn Profeffor Dr . Otto Geklach ,
Königsberg . Herrn Archivar Dr . Ribbeck , Breslau . Herrn
Berg -Rcfereiidar Willy v . Lewinski , Breslau . .

Verlobt . Fräul . Johanna Müller mit Herm Hilfsprediger Rein -

hold Saft , Berlin . Fräul . Els - Schreiber mit Herrn Dr . med .

Joh . Müller , Chemnitz . Fräul . Margarethe Nakonz mit Herrn
Dr . med . Cnrt Hartung , Leipzig . Fräul . Anna Neumann mit

Herrn Dr . med . Ernst Gebhardt , Marttissa — Görlitz . ,
Verehelicht . Herr Marine - Stabsarzt Dr . Schneider mit Fraulein

Margarethe Esmann , Berlin . Herr Prem .- Lieut . Ernst Wagner !

mit Fräul . Amalie Dieckmann , Danzig — Duisburg . Herr Regier .»

Assessor Magnus Freiherr v . Welck mit Fraul . sophs - v . Ehren -

ftein , Dresden . Herr Dr . Gregor Urban mit Fraul . Ottllo »

Slen , Köln . Herr Dr . med . P . Henkelmann mit Fraulet «

Clementine Giesen , Dt .-Gladbach — Mors .
Gestorben . Herr Apotheker Hermann TheiS , Pvppclsdorfi Herr

Justizrath August Geck , Hagen . S - rr Amtsrichter H - inrich HoMr

München . Herr Forstrath Fr . Chr . Feddersen , Marienwerder
Herr Dr . med . Anton Bocsl , München . — Frau Dr . Johann »

Drey , geb . Behrens , München .

Umzugs halber billig zu verk . :
Betten , Kleiderschr ., Sesiel , Saloiigarnitnr ( Nußbaum , geschnitzt ) ,
Läufer , Gardinen , Portieren , Füllofen , Stühle , Tische , Speisetisch
für achtzehn Personen , alt : Gemälde , Bilder , Nachtstuhl , bequemer
Schlafdivan u . dgl . Emserstraße 28 , 1 . ___________________________

Erster Ranggallerie - Platz ( Mitte ) , Abonnement 0 , abzug .
Offerten unter B . F . 11 » an den Tagbl .- Perlag .
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Uo . 452 . Abend - Ansgade Mittwochs den 28 . September . 46 . Jahrgang . 1898 .

j Bekstnntmochung

Facteui
’
se.

»

Man prüfe und vergleiche

mit Weinen meiner Concurrenz .

genommen .

billigst .

Erkerspiegel
billigst . 12093

| Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

F 413
Der Vorstand .

Beginn der praktischen Fachkurse für E
ältere Lehrlinge und Gehülfen am Dienstag *

, < *
den 4 . October , Abends 8 Uhr , und f

”

Donnerstag , den 29 . September er . , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden auf dem Steiuhanerplatze

Platterstraße 19 hier
35 versch . Grabsteine in Sand¬

stein , Granit , Syenit nnd

Marmor

Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer :
Herr Schlossermeister Wilh . Schmidt .

Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer : Herr
Möbelzeichner und Schreiner Speicher .

Schuhmacher : Zimmer No . 21 , Lehrer :
Die Herren Schuhmachermeister Phil .
Müller und Bildhauer Schics .

Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :
Herr Tapezirermeister Kaltwasser .

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler
und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten
und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theil weise erlassen werden und sind diesbezügliche
Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten . F 355

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Der Vorsitzende des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Oh . Gaab .

Fl . 50 Pf . ,
, 50 .
- 55 „
• N ■ -
» jo „
„ 90 -

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen. F 205

Trabener • J
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Deidesheimer
Erbacher Riesling ,

eigner Kelterung ,

Stenographen - Verein Arends .

Die Uebungsstunden finden regelmäßig
Montags von 9 Uhr ab im Turuerheim ,
Hellmundstraße 25 , statt .

Anmeldungen werden daselbst entgegen »

für diese Preislagen besonders ausgewählte , vor¬
züglich mundende , kräftige Weine .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - and Oranienstra . se .

Wein - Kellereien ; Moritzstrasse 32 ,
Oranienstrasse ( Stadt Oberrealschule ) . 11199

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschiiftslokal : Linsenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , alsr melirte , Rutz - u . Authracit -
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - nnd Eier - Brikets ,
Coks , Auzüudeholz . Der Vorstand . F367

Industrie - ,

Kunstgrmerde - und Kaushattungs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter Vrotelitorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .
Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit »,

Industrie - und hauswirthschaftlichen Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . October .
Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

_________
Frl . H . Ridder .

lonis Pomy , Goldarbeiter
,

am Kochbrunnen . Saalgasse 30 ,
empfiehlt sein Lager und IVerkstatte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

WedMu der MMurger Neuere UachMten
Alterwall 70 .

60 $ tift Mlltzkii non 10 Mil . oft
,

2 Waggon Kastenmöbel
angekommcn . Ph . pendle , Möbel - und Betten - Geschäft ,
Ellen bogcngaffc 9 , am Markt , früher Marktstraße .

bei 12 Fl . 50 Pf . ,
e * e 55 „
. . . 60 a
» . » 80 ,

Wäschemangeln
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 12102

WMUl lltiicftt WlhliMeo .

40,000 Auflage !
Jeder Abonnent ist mit 1000 Mk . gegen Unfall versichert !

Probennrnmern u . Versicher - Beding , gratis u . franco !
Rur 1 . 20 Mark pro Quartal incl . Brrflcheruug .

Postzeitungsliste 3181 .
Tägliches Unterhaltmigsblatt . Vollständige Ziehungsliste

der Hamburger Stadtlottcrie .
Vorzügliches Jnsertious - Orgau .

Preis pro Zeile 25 Ps . Kleine Privatauzeigen pro Petitzcile

zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer : Herr
Garten - Architekt ( Königlicher Obergärtner )
Schetter .

Der Unterricht für Gehülfen beginnt am

Montag , den 3 . October , Abends 8 Uhr ,
und findet Montags und Donnerstags
Abends von 8 bis 10 Uhr statt .

Der Unterricht für Meister beginnt am

Dienstag , den 4 . Octobcr , Abends
8 Uhr , und findet Dienstags und Freitags
Abends von 8 bis 10 Uhr statt .

Lehrgegenstände : Einrichtung der für
die einfache Buchführung erforderlichen Bücher .
Aufnahme der Inventur . Uebertragung der Ge¬

schäftsnotizen in die Bücher und deren Abschluss .

Führung von Arbeite - und Materialbüchern .

Kostenberechnungen . Erklärung und Berechnung
von Wechseln und Werthpapieren . Kontokorrent -

Verkehr . Kranken - , Unfall - und Invaliditäts -

Versicherung .

Schulgeld halbjährlich 5 Mark .

ModelliersGhule. |
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den K ?

5 . October , Abends ? Uhr , und wird < ?
Mittwochs und Samstags Abends von 7 bis
10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für Schüler sä
halbjährlich 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk . r «

Zeichen - und Malschule für Damen . |
Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . October , Vormittags 10 Uhr , und wird U
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 bis
12 und Dienstags und Freitags Nachmittags von
2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den Schülerinnen

täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schulgeld
für Einheimische monatlich 6 Mk ., für Fremde < $ ,
10 Mk . g

ZeiteMe für scMIHIge Knallen. |
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den U

5 . October , Nachmittags 2 Uhr , und cs ,
findet Mittwochs und Samstags Nachmittags von
2 — 5 Uhr statt . Schulgeld monatlich 2 Mk . < * *

Knalien - HaniMeiMnierrÄ |
Mittwoch , den 5 . October , Nach -

mittags 4 Uhr , beginnt ein neuer Knaben -

Handarbeits - Kursus für Schüler von elf <T
Jahren an und dauert bis Ende März 1899 .
Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags ,
Nachmittags von 4 — 6 Uhr , statt und erstreckt < *
sich , im Anschluss an Zeichnen und Raumlehre , g
auf Papp - , Holz - und Eisenarbeiten .
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt A
Mk . 2 .50 und 1 Mk . Vergütung für Arbeits -
Material ; dafür werden die angefertigten Arbeiten

Eigenthum des Schülers . < *

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags Abends von 8 — 10 Uhr statt .
Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichnen

auf spezielle theoretische uud praktische Lehr -

Gegenstände genannter Geschäfte .
Das Schulgeld für das Wintersemester beträgt

da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist ,
pro TheUnehmer 5 Mk .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 4 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

läßt Herr Johann Heer zu Biebrich , Franksnrterstraße 16 ,
13 Milch - und Zuchtkühe , 2 Schweizer Kübe ( reine Rasse ,
bochtröchtig ), 1 Schweizer Rind , 1 Schweizer Zuchtbulle
( reine Rasse ), je l ‘/a Jahr alt , 1 vollständige LatrineN -
Abfuhr - Einrichtung , bestehend aus 1 Abfuhr - Maschine ,4 eisernen Latrinenfassern , 1 Rolle mit diversen Spiral -
schläuchcn , eisernem Schlauchrohre rc ., ferner an Oekonomie -
Geräthen : 1 Dickwurzmühle , 1 cinschariger Weudcpflug ,
1 zweischariger Normal -Wendepflug , verschiedene Eggett ,
darunter eine Zickzackegge , 1 eiserne Walze , 1 Ringel - Walze ,
1 neue Sack 'sche Säemaschine , 1 Ernterechen , 1 Milchkühl¬
apparat , 6 Kühlkannen , 2 Milcheimer , 4 Milchkannen ,
1 Butterfaß , 1 Futter - und 1 Kleienkasten , Dreschflegel,
Sensen , Heu - uud Mistgabeln , sowie sonstiges Oekouomie -
uiid Hausgeräthe u . dgl . m .

öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung versteigern .
Biebrich , 27 . September 1898 .

tang .

S Gertliclie ZülMuli
3 für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner etc .

Unterrichtsfächer : Freihaudzeichnen ,
K geometrischcsZeichnen,darstellende

Geometrie und Fachzeichnen .

R Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags
T > von 9 — 12 Uhr u . Mittwochs Abends
<k von 8 — 10 Uhr .

*8$ Beginn des Unterrichts : Sonntag , den
2 . Oct . , bezw . Mittwoch , den 5 . Oct .
Ferner findet Freitags Abends von

K 8 — 10 Uhr ein besonderer Freihand -
V > Zeichenunterricht für Schlosser statt ;

derselbe beginnt am Freitag , den 7 . Oct .

8 Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein
als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben

* S ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

| Fachschule

tz für Bau- und Kunstgewerbetreibende.
Der Unterricht beginnt am Montag , den

R 3 . Oct . , Vormittags 8 Uhr , und findet an
» S allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld
S halbjährlich 18 Mk .

| FacMuen für Kunstgewerbetreibenöe.
5 ( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure etc .)
K Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . October , Abends 8 Uhr , und wird
K Montags und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr

ertheilt . Schulgeld halbjährlich 5 Mk .

I Unterrichts- Kursus für Meister und

5L I öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver -
steigert . F239

? I Versteigerung sicher .

I Wiesbaden , den 27 . September 1898 .

K Salm . Gerichtsvollzieher .
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,Tagblatt -Aalender " und die „ Derloofungslifte "
.

r Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , U

2 verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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ächt englische Cheviot - Anzüge nach Maass .......
Herbst - und Winter - Paletots nach Maass .........
reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass . .

Den Eingang sä in tätlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in

deutschen , französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebenst an .
Durch persönlichen Einkauf in den ersten Fabriken bin ich in der Lage , tadellos

sitzende und hochfein gearbeitete Kleidungsstücke unter weitgehender
Garantie zu nachstehenden Preisen zu liefern :

Aachener u . Cottbuser Kammgarn - ti . Cheviot - Anzüge nach Maass von 42 Mir . an ,

Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total - Aus¬

verkauf meines grossen Lagers in fertigen Herren - und Knaben - Anzügen ,
Paletots , Mänteln , Joppen und Hosen 11994

zu und unter Selbstkostenpreis .

Wilhelm l > enster9 Oranienstrasse 12 .

Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 .— . Insertionspreis pro

einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

Seite IO . 28 . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nördlichen Bayern.

Täglich . 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftlicho und llandelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Insertlonsorsan allerersten Ranges .

Kirchgasse 23 , 2 . Paul Wicliscli ,
« we23,2 .

Specialist für Haarlcidcnde ,

Haarausfall L KaWMeit

„ Hofer Tageblatt .
"

Unparteiische nnd « » abhängige Zeitung .
Gegründet 1878 .

Bezugspreis 1 Mk . 25 Pf . vierteljährlich .
Gut verbreitetes und wirksames Jnfertions -Oraan .

VV Jnsertiouspreis nur 10 Pf . die Petitzeile .

Das „ Hofer Tageblatt " erscheint jeden Wochentag
und bringt schnell und unparteiisch zuverlässige Berichte
über politische TageSfragen und über alle wichtigeren Er¬
eignisse . Ausgewählte spannende Romane vermehren den
Lesestoff .

Inserate finden durch da » „ Hofer Tageblatt " wirk¬
same Verbreitung in der bedeutenden Industriestadt Hof
uttd deren Umgebung .

und neuzuziehende Einwohner |
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt "

fT

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung tv

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Atontags je eine , Preis 50 Pfg . jgF
monatlich ) und sich eingebürgert hat von k) aus zu ^ aus , von Familie zu Familie . n

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellerr Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Aujeigellthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt
" allgemeines tf

Inferlivnsvrgan der Wiesbadener Grsttsäftsinelk ist , aber auch zu anderen veröffent - g
lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wirA Die für das Fremdenpublikum und v

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt 1 v

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit g
unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener |
Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern T

kosten 5 pfg . # »
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , ronnmmalständifchen , städtifchrn R

und anderen Staats - und Civilbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Pu Frrmdenliste , die Programme der Cnrhans - Cvncerte , die Ankündigungen u

tzxr hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zette ! des Hoflheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachririrkeir , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles rindere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - a

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichts , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

badener Tagblatt "
. A

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nastsn "
, Blätter für alte naffauifche

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirts Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftlichs Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der »

Verein der Künstler u .
Kiiitstfreunde .

Wiesbaden .

Montag , den 3 . October , Abends 7 Uhr , im Saale

des Hotels Victoria :

Extra - Concert .

Der Reinertrag ist als Beitrag zu den Kosten der

in Wien und in Meiningen für Johannes Brahms zu

errichtenden Standbilder bestimmt .

Mitwirkende :

Frau Florence Bassermann (Pianoforte ) ,

Fräulein Eise Bengel , Concertsängerin , aus

Frankfurt a . M . ,

Herr Kammer - Virtuos Prof . Richard Mühlfeld

aus Meiningen ,

Die Herren : Professor Hugo Heermann ,

Professor Fritz Bassermann ( Violine ),

Concertmeister Haret Koning ( Viola ) ,

Professor Hugo Becker (Violoncell ) ,

sämmtlich aus Frankfurt a . M .

Programm :

Sonate für Violine und Pianoforte in G - dur .

Gesänge : a ) Wie Melodieen zieht es , b ) Klage ,
c ) Ständchen ^Dcr Mond steht über dem Berge ) .

Sonate für Clarinette und Pianoforte in F - moll .

Gesänge : a ) Mainacht , b ) Sapphische Ode , c ) Meine

Liebe ist grün .

Quintett für Streichinstrumente u . Clarinette in H - moIL

Sämmtliche Compositioncn von Johannes Brahms .

Rcservirtor Sessel : 6 Mk . Nummerirter Sitz : 4 Mlti

Eintrittskarten ( soweit Raum vorhanden ) : 2 Mk . Der

Verkauf der reservirten Plätze durch die Buchhandlung
von Moritz und Münzet ( Taunusstrasse ) beginnt am

Freitag , derjenige der Eintrittskarten am Samstag .
Allo Freiplätze sind aufgehoben .

Vorausbestollungen beliebe man durch Einzeichnung
in die bei der genannten Buchhandlung aufliegende
Liste zu bewirken . Die Karten werden den Bestellern

nach der Reihenfolge der Bestellung durch die Post

zugesendet . Bestellgebühr : 30 Pf .

Freiwillige Spenden
für die Denkmäler bitten wir in die Liste einzutragen ;
auch der kleinste Betrag wird dankbar angenommen .
Ueber die Spenden wird öffentlich quittirt

Unsere Mitglieder verweisen wir auf die ihnen

noch zugehende Klitthoilung , betreffend die Vereins -

Veranstaltungen .
Anmeldungen zum Beitritt in den Verein vermittelt

die oben genannte Buchhandlung von Moritz und Münze !,
sowie jeder der Unterzeichneten . .

Der Vorstand des Vereins

der Künstler und Kunstfreunde :

Justizrath Dr . Brück , Kgl . Kammermusiker a . D .

Buths , Rechtsanwalt Dr . Fleischer , Amtsgerichts ,

rath Dr . Hardtmuth , Rentner C . Hensel , Ober -

Realschul - Director Dr . Kaiser , König ! . Kammer¬

musiker Knotts , Chcf - Rcdacteur Lahm , Dr . med .

Laqueur , König ! . Kapellmeister Prof . Mannstädr ,
Wilhelm Mühlfeld , von Sachs , Mitglied der

Landesbank - Direction , Gerichtsassessor SchwarZ ,
Dr . med . Zinsser sen . F 329

Hand - und Reisekoffer
empfiehlt 11810

F . Sjannmert . Sattler ,

Grabeustratze 9 .
My - Nenanfertiqnng wie Reparatnr billig .

Massiver Lecrctär bill . zu Bett . Hcrmaimstr . 4 , Frtsp . 11923
ESi ^ ÄB £KS ^ B8EEEB3ESEääHSE3 ^ 8 ^ S £33E® S2äl ^ SÄiS6B

Derselbe enthält 22 der besten Zeitschriften und findet wöchentlich einmaliger Wechsel

bei pünktlichster Zustellung und frei ins Haus statt . Jede weitere Auskunft bereitwilligst in meinem

Geschäftslokale . 12108

26 . Kirchgasse 26 , Heinrich HöUSS ,
26 . Kirchgasse 26 ,

zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr Buchhandlung .
zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr .

1 Das Fremdcnpublikiim K

Fränkischer Kurier t
Gegründet 1833. Nürnberg .

64 . Jahrgang .
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